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Die Rigaer Verhandlungen.
(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)

8t. Riga , 2K. Sept. Der frühere russische Kriegsministerv ° ljwanof , der bei seiner Ankmist in Riga an einem schweren
^nterlcibsleiden ertränkte , und dessen Leiden sich in den letzten Tagen
^ kschlimmert hatte, ist gestern gestorben . Aus diesem Grunde
^ ben die Friedensverhandlungen, die gestern sortgesetzt werden soll-

eine kleine Unterbrechung erfahren . Die nächste Vollsitzung
^

>rste wahrscheinlich am Montag, den 27. September stattfinden .^ Umstand, dad mehrere Offiziere der Wränge l-Armee
. ^ kurzem in Riga eingetroffen sind, erregt in hiesigen unterrich-
ok- Kreisen das lebhafteste Interesse . Die Wränge l-Delegicrten be-
^

!>chtigm nämlich , den Gang der Friedensverhandlungen zu beein -
v !>en und vor allen Dingen mit Unterstützung Frankreichs die For-

ung durchzusetzen , bah Sowjetruhland eine völlige Demobilisierungb
^r Streitkräfte vornehme . Die Ankunft der Wrangelschen Abord -

wird daher auch von der polnischen Delegation , die
^

" «richtig geneigt zu sein scheint , einen baldigen
A^

' eden mit Rußland herbeizuführen , keineswegs mit
^ Undlichen Augen angesehen . Die Sachverständigen der polnischen
A ^ nsdelegotion sind nach Uebernnndung zahlreicher Neiseschwisrig -

in der Nacht vom 24. auf den 25. Sept . in Riga eingetroffen.
7̂ Paris , 26 . Sept . (Havasmeldung .) Depeschen von Riga

der zweiten Sitzung der Rigaer Konferenz eine
»

^ deutung zu durch die Bekanntgabe eines EommunigUes aus' Mu durch den Präsident der russisch ukrainischen Friedensdele -
Joffe . Es handelt sich um die Beschlüsse des Zentralvoll -

, ^ungsausschusses der Sowjets . Diese Beschlüsse enthalten eine
» ndsätzliche Zustimmung zum Selb st best im m-

^ . ^ recht und die Bedingungen Rußlands , wonach die Sowjets
kriikt Entwaffnung und Demobilisierung der polnischen Streit -

"e und auf die Schließung der polnischen Munitionsfabriken , so-
' j / auf die Waffenlieferung Polens verzichten . Ferner ver-

Rußland auf die Besetzung der Eisenbahnlinie Wolkowski-
i. ^ ^ wo und schläat eine Grenze vor , die weiter östlich liegt als die

saunte Eurzonlinie . Ein Volksentscheid über das Schicksal Weis!
dvn und Litauens ist vorgesehen . Den Polen wird eine Frist
stanj. Tagen eingeräumt siir die Unterzeichnung des Waffenstill-
^ ndes und des Friedens auf der Grundlage dieser Bedingungen .
H . Frist läuft am 5. Oktober ab . Domki erklärte , das; man dem

^ ed en um ein gutes Stück näher gekommen sei.
Tschitscherin in Riga erwartet .

Warschau, 27. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Tschitscherin
«in

^"langs nächster Woche in Riga erwartet . Nach hier von Riga
ftelausenen Tele -̂rammen hat der Führer der polnischen Delegation

H/ ?rt, daß die Russen sich äußerst entgegenkommend zeigten, sodaß die
^ ndümgen fast reibungslos verlaufen .

Die Blockadedrohung gegen RuUand .
^ Helsingfors, 27. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Nach der

Nod°r
^ i°" ^ die verbündete Flotte der Alliierten Konstanti -

^ie
^ ^ en und ist nach dem Asowschen Meere abgegangen , um

Blockade gegen Ruhland zu eröffnen.
Der Nachfolger Kamenews.

London, 26 . Sept . (Havasineldllng .) Am Samstag
in London der Nachfolger Katnenews in der russischen"delsmisfion , Ryzernooz, angekommen.

Litanen nnd Polen .
Kown« , 25. Sept. Die litauische Tslegraphenagenturteilt

i>i^ V.̂ us .eine am 21 . September nach Warschau gesmidte Rote , in der'
- ische Regierung mit Rücksicht <mf die Erxttbmslosigkoit der

Iit^ ^ >lungen in Kalocria il-re Eimvilligung zur Überweisung der
Pk ^ V °polnischen Streitfragen an den Völkerbund ert ?Kt und den
^ ö!k? ^ Waldemar bevollmächtigt, die Interessen Litauens beim
kist̂

t>und M vertreten , antwortete der polnisch« Aus>emninister mit
Hmrveis darauf , daß Litaven trotz seines Einverständnisses be-

Anrufung des Völkerbundes feindliche Handlungen geqen
^ gelassen habe. Unter solck>en Umständen würden militärische

ldi« - ^ fMen notwendig , die Pcken vorh« immer vermieden habe-
sei >? bltui>, der litauischen Regierung beweise , daß sie nicht gewonnen' oie Beschlüsse des Völkerbundes zu achten .

Kommunisteuverschwörungin Budapest.
27 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Hier ist man

^beue« kommunistischen Verschwörungen auf die Spur gekom-
^ cht Personen konnten bisher verhaftet werden . Einer der

y,o.?^ eten hat kurz nach der Einlieferuns in das Gefängnis Selbst-
begangen.

° Reibungen zwischen Frankreich nnd England .
25. Sept . Der „New Pork American" meldet auf

Informationen von maßgebender Stelle aus Brüssel .
Mtiww - uzerde der geplanten internationalen Anleihe nur dann
Die wenn W Prozent davon Frankreich zugewiesen werden
jchlesi,^ "^ fische Regierung wird außerdem vorschlagen , daß Ober -
s^traa französischen Truppen besetzt bleibt, bis der GesanN-
^!>t >j^ ^ Anleihe zur Verfügung gestellt wird. England wider -
: i g e ^ hartnäckig dieser Forderung und besteht auf der sosor -

liyarsl - ^"ge >e , yeuie >cyiimmer ms ze , wei
Alchen verdeckte Zwiespalt, der durch das Ausscheiden der eng

j^ ^ Ileder aus der oberschlesischen Konimission verursacht
nicht erledigt ist , obwohl Verhandlungen zwischen

Fracht und Pal ^ologue darüber stattgefunden haben . In An -
m ? Atsache ist die amerikanische Presse davon überzeugt ,

i. rer», Brüssel zu keiner Einigung kommen werde und die Kon¬
zil . dre Macht haben werde , ihre Entscheidungen durchzu -

^ Paleotogne nach London ?
(Erg. Drahtbericht .) Der bisherige

^ scha ' t ^ Auswärtigen Amt , Paleologue , ist für den
^ les in London in Aussicht genommen, von dem

umvon demnächst zurücktritt.

Die Brüsseler HmanzZsnfsrZyZ .
, WTB . Brüssel, 26. Sept . In der gestrigen VornnttsH »sijping d?r

Finanzkonf-renz e.rstcrtteten nach Regelung der Grsch»ftsord>?i« ng vie
Vertreter der dänischen , niederländischen, norwegischen , schwedischen,
schweizerischen unid spanischen DelegaRon ihre Berichte. Mr Däne-
n>ark , Spanien und . Holland lcmten d« >«löen günsti« , wein?e? sünsti<?
für Norwegen, Schweden und ditz Schweiz . In der Nachmiitavssitz 'mg
legten die Delegierten d« neuen europäischen Staaten !« !»?? Bericht!
kösr deren wirtschaftliche und fiMnzielle VerhSttnisss

'
Sex" Konfevraz

vor . Finnland werde die bestehenden finanziellen MmiisriAkeiten
mit Hilfe d?s Auslandes überwinden , trostlos dagegen fri vre Lage
in Litauen und Estland . Ueberall sind die gleichen Ur¬
schen M beobachten : Hohe Budgetziffern , geringe
Steuereinnahmen , große Wareneinfuhr bei ge¬
ringer Ausfuhr , daneben hohe S t « atssH >« lde n>
für ungeklärte Geldverhäl -tnisje . Der polnische Finanz -
minister Grab ski schilldzrts die trostlose Verfassunsg der »
polnischen Finanzen : man erHöffe ein« R«»Mi «i?lrtion
Polens , sobald die Last « s Krieges wegfalle und die Abstimmung in
Oberschlesien dk Einsuhr der Kohlen fortfallen lasse.

Die finanzielle Lage der Nentvsl .en.
Aus dem Inhalt der Berichte über die finanzielle Lage der neu¬

tralen Staaten geben wir folgendes wieder :
Dänrrnark ist in der Lage, sein? VorkrieqZschuld im P ?tr<rae von

27t) auf 255 Milk- herabgemindert au haben . Seine Ausgaben sind da-
aegen von 155 Mill . Kronen i . I , 1914 auf 784 Mill . im abgelaufenen
Nskaljabr gestiegen . Da es nötig war , die Mehrausgaben durch Er-
l-öhung der Steuereinnahmen zu decken , hat Dänemarl ferne» Geld¬
umlauf auch erhöben müssen . 50 Prozent seines Papiergeldumlaufs
sind mit Gold aedeckt . Weniaer gümtia hat sich die Entt»icklunc> des
dänischen Außenhandels acstaltet . Sein Rückaang ist die Sanptursachz,
daß trotz der glänzenden Finanzlage auch die dänische Währunk eine
starke Entwertung gegenüber der englischen und amer^ZanÄken er¬
fahren bat . ^

Hollands Finanzen sind nich^ so glänzend wie «nan vielmch anzu¬
nehmen gensigt ist. Seine Schulden find i . it 1A3 von 11L2 auf 2S7g
Millionen gestiegen. Die Ausgaben für den öffentlichen Bedarf h^ben
sich gegen die Vorkriegszeit verdreifacht. Die Einnabmen aus den
laufenden Steuern betragen nach dem Voranschlag für 192V 364 Mill.
gegen 164 Mill. im Jahre 1913. Holland hat ausserdem einen . beträcht¬
lichen Teil der durch den Krieg verursacht» » außerordentlichen Ausgabe??
abzudecken vermocht . In entsprechendem Maße ist allerdings auch die
Steuerlast außerordentlich gewachsen. Die großen Vermögen und
Einkommen werden heute in Solland bis zu 79 und 89 Prozent zu den
Lasten des Staates und der Gemeinden b ' rcingezoqen . Die Inflation
ist in Holland weniger fühlbar als in anderen Ländern - Die Gold¬
reserve ist von 17L Mill. Gulden im Iabre 1914 auf 655 Mill . im
Jahre 1917 gestiegen . Unter der Unsicherheit - der Wechselkurse leidet
auch der Außenhandel Hollands.

Auch in der Schweiz ist die Kaufkraft deS Geldes außer¬
ordentlich gesunken . Der Außenhandel weift im Jahre 1919 einen
Einzelüberfchuß von 259 Mill - Franken aus . Die Staatsschulden be.
tragen heute rund 2 Milliarden . Der Meldumlauf beträft 999 Mill-
gegen 272 Mill . im Jahre 1914. Troddem konnte die Goldeirung in
Höhe von 49 Prozent aufrecht erhalten werden. Für die Industrie ist
der Krie« von verbeerender Wirkung « Wesen- Der Export stockt noch
immer , und der Rückgana des Fremdenverkehrs hat dem Lande schwere,
finanzielle Verluste zugefügt- Die ungünstige Finanzlage der einzel¬
nen Kanton und der Großstädte hat das Anzieben der Steuerschraube
bis an die Grenze der Leistungsfähigkeit zur Folge gebabt-

Norwegen hat eine Nusgabensteigerung von 359 Prozent und
zivar von 185.7 Mill . im Jahre 1914 auf 759 .8 Mill - im Jahre 1929
zu verzeichnen . Die Erhöhuna der Einnahmen geschah in der Haupt¬
sache durch direkte Steuern auf Kapital und Einkommen. Der Geld¬
umlauf ist von 122-7 auf 458 .3 Mill . gestiegen . Da di? Einfuhr grö¬
ßer als die Ausfuhr ist . hat auch die norwegische Währung eine starke
Einbuße erlitten .

Schweden befindet sick in ähnlicher Lage. Trotz der beträchtlichen
Erböhung der Steuern ist es nicht möglich gewefen , ohne erhebliche
Anleiben auszukommen. Dem Ausland schuldet Schweden den Betrag
von 534 Millionen .

Spaniens Finanzlage hat sich im Krieg außerordentlich günstig
entwickelt . Seine Auslandsschuld ist bis auf den Betraa von 59 Rill -
zurückgezahlt - Seit 1914 hat sich die Handelsbilanz zeitweise außer¬ordentlich günstig entwickelt . Die Bank von Svanien konnte im Krieg
nicht weniger als zwei Milliarden Gold aufspeichern. TroAem hat die
span-ifche Valuta gegenüber der amerikanischen eine MinderSewerwng
von etwa 89 Prozent erfahren infolge des in der letzten Äoit eingetre¬tenen Exportrückganges.

Das ExposS der deutschen
Briissel, 26. Sept . (Havasmeldunq .) Das Exposs d«r deut¬

schen Delegierten an der Brüsseler Konferenz besagt, daß die vor dem
Kriege auf 15 Milliarde » Mark geschätzten Schulden aus 49V Milliar¬
den Mark angewachsen sind . Man bemühe sich energisch , zunächst die
Finanzfrage zu regeln . Ts wurden Reformarbeiten ausgeführt . Da¬
durch konnte das Budget von 49 auf 36 Milliarden Mark heraSg«-
setzt , werden. Trotz einer rigorosen Vermögenszuwachssteuer und
des vermehrten Papiergeldumlaufs wurde die Lage nicht besser . In

Außenhandel sei Deutschland nicht mehr in der Lage,Rohstoffe einzuführen und Produkte zu exportieren . Deutschlandwerde die ihm durch den Versailler Friedensvertrag auferlegten
Barschulden nur durch die Ausfuhr von Waren bezahlen können.
Einzig die Ausfuhr würde einen Ausgleich der Bilanz ermöglichen.

Das flanzösifche Finanzexpsss
WTB . Brüssel. 25. Sept . Da die FinanzkonssreM zur Beschlou-

» mung ihrer Arbeiten beschlossen hat , am Montag mit dem Studium
der bed»»tvngsvollea Fragen auf ihrer Tagesordnung M beginnen, so
veröffentlicht sie die Finanzexpoisös der Mächte, soweit sie noch mcht
zur Verlesung vor der Konferenz gelangt sind . Wie die Agentur
Havas -Reuter erfährt !, hebt das französische Finanzexpvss die Bedeu¬
tung der auf steuerlichem Gebiete eingetretenen Veränderung hervor,
wonach die Belastung , die auf den Kopf der Bevölkerung 198 Franken
betv! '«. für das Jahr 1919 wahrscheinlich 429 Franken betragen, werde.

WTB . Beiissel , 26. Sept . Der französische Finanzdelegierte an
der Brüsseler Konferenz. Eellier , wurde beauftragt , bei der Kon¬
ferenz die Frage der internationalen Kredite darzulegen .

Die Bildung der Ausschüsse.
K Brüssel , 27. Sept . (Eigener Dr -chtbericht.) In der Nach -

mittazssitznng vom S«mstag «mrde beschlossen , den G«ng der Kon¬
ferenz zu ändern , vorläufig « erden die Berichte über die finanzielle
und Wirtschaftliche Lage »on den einzelnen Delegierten, nicht wie
vorgesehen , weiter vorgetragen Verden , vielmehr werden nun die
Arbeiten in den Ausschüssen ausgenommen . Diese Kommissionen
werden im Lause der kommenden Sitzung gebildet » erden. Es ist
mit Sicherheit auf » ier An s schüsse zu rechnen, und zwar werden
die Delegierten zmuichft über die Zusammensetzung »er Kommis¬
sion über die Staats finanzen entscheiden. In dieser
Sitzung wird der englische Delegierte Brand die Einleitungsrede
über das Problem der Staatsfinanzen halten. In der zweiten Kom¬
mission wird das Geldwesen « nd die Wechselkurse zur

Beratung kommen . Die Einleitungsrede wird von dem Präsident «
der niederländischen Baut , Wissering , gehalten. Am Mittwoch
wird die Kommission für den internationale « Han¬
del gebildet, für die die Einleitungsrede er belgische Hanelsministev
Dont « rs - Oplinten hält . Am Donnerstag bildet sich die
Kommission für Anleihen , deren Vorsitzender der Franzose
Collier ist.

' Die Botschaft Millcrands .
" FmnZfurt , 26 . S -pt . Die „Frankfurter Zeitung " meldet

aus G«as : Die Vorschlaft, die der neue Präsident der franzö¬
sischen Republik, Herr Miller «nd , dem Parlament zugehsn lish^
<Mt sich durchaus auf dem Niveau des politischen Programms ,
das der bischerige Ministerpräsident MilleranÄ seiner Rcgrs -
rungspoliti ! zu lSrunde gelegt hatte . Da? ergibt sich besonders
aus den Stellen , di« sich auf die innere Politik beziehen. Es
sind a -uh die nämlichen Schlagworts , mir denen der aus dem
letzten Kammenvahlen , Hervorgegangene nationale Block seit
Zehn Monaten die reaktionäre Politik rechtfertigt , die zieZ-
bevMht darauf ausgeht , die dreijährige Militärdieuskzstt zu'
crhüMen , d«n Einfluß der Kirche aus die Schule wiederher¬
zustellen und die Koalitionsfreiheit der Arbeits? wieder ci«-
zuschkränken . Herr Millera -nd ist siir sieben Iah « gewälM,
aber der nationale Dlock nur noch für drei Jahre . Man wird
abwarten müssen, was die Ereignisse während dieser Jahre
brinigen werden.

Die Aufnahme bes Kal»inetts Leyftnes .
WTB . Pari », 26 . Sept . Die Kammer nahm gestern die kurz»

Erklkntng der neuen Regierung , die in Form einer Antwort auf M»ei
sozialistische Interpellationen gegeben wurde , entgegen und sprach
dem neuen Ministerpräsidenten George Leygues mit SV7 gegen 89
Stimmen ihr Vertrauen aus . — Der Sozwlist Bracke interpellierte
über die Politik , die die Regierung Rußland gegenüber ver¬
folgen werde , und Berthoe fragte , wie sich der neue Ministerpräsident
zu den Arbeiterorganisationen im Lande stelle . Dem
ersten Interpellanten erwiderte Leygues, das; er Rußland Friede »,
Ruhe und Ordnung wünsche , damit das Land wieder ein nützliches
Glied der menschlichen Gesellschaft werde . Bezüglich der zweiten In¬
terpellation erklärte Leygues, dafi im Interesse des Landes eine
innere AZiedervcrsöhnnng stattfinden müsse zur Losung aller inneren
Schwierigkeiten einerseits und andererseits , um den drohenden Ge¬
fahren von cnchen entgegenzutreten . — Die Kammer begrüßte die
Regierung mit Beifall , nur die Sozialisten verhielten sich schweigend .

Die englische Krise.
WTB . London, 26 . Sept . Die Delegierten der Bergarbeiter

verhandelten gestern mit den Arbeitgebern über die Festsetzung der
Löhn,?. Smillie bemühte sich , eine friedliche Lösung des Konfliktes
herbeizuführen , gab aber , verstimmt durch die Opposition einer An¬
zahl Delegierter , dem Aktionsausschuß zu verstehen, daß sein Rü<ktrttt
bevorstehe.

Konferenz der unabhängigen Arbeiterpartei in
London

— Londo« , 25 . Sept . (Havasmeldung,) Am Freitag abend
fand die erste Konferenz der unabhängigen Arbeiterpartei in Londm»
statt , in der Üonguet sprach . Der Redner führte aus , naAiem
er einen geschichtlichen Ueberblick über die Lohnbewegung von der
internationalen Organisation gegeben hatte , daß er in der zweite«
Internationale keine Hoffnung mehr sehe, und daß sich auch bereit»
eine große Anzahl Sektionen von ihr zurückgezogen haben . Anderer¬
seits ist es den französischen und englischen Arbeitern nicht möglich^
ider dritten Internationale beizutreten , solange die Russen daraus
bestehen, den großen Ländern , wie Frankreich , England und Deutsch¬
land , die Grundsätze der Methoden aufzuzwingen , wie sie in de»
R«vr>l«Kon angenommen wurden .

'

Die UnrulhTN in Irland .
— Bels«st, 26. Sept . (Havasmeldung . ) Die Ruhestörungen

dauerten am Sonntag morgen in verschiedenenVierteln Belfasts fort .
Es wurden Schüsse abgefeuert , und die Polizisten wurden mit Steine « ,
beworfen . Ein Poliz »st und drei Ziviliften wurden getötet . Unter ,
den Verwundeten befinden sich zwei schwer verletzte Polizisten und
mehrere ZiMiften , von denen sechs in das Hospital übergeführt » er.
den mußten.

Die Laqe in Italien .
WTB . Mailand , A6. Sept . Wie die Matter melden,

haben die Metallarbeiter das Abkommen von Rom mrt groher
Mehrheit angenommen, wie die Popow d'Jtalia meldet, mit
127 904 gsgen 44 531 Stimmen bei 3096 Enthaltungen - Di«
Nlßunnmg der Betreibe ist auf Montag , dsn 27. Septembs»
angeordnet worden.

Znsanrinenstijfte in Neapel.
— Neapel , 26. Sept . (Stefanimeldung .) Am Samstag abend

fanden sich die zur Wiederausnahme der Arbeit gewillten Arbeiter
bei den Neptun -Werken ein und verlangten , daß die Merke von den
Extremisten geräumt würden gemäß dem von der großen Mehrheit
der Arbeiter angenommenen Beschluß , das Konkordat von Rom an.
zuerkennen. Es kam zwischen den beiden Arbeiterlagern zu Zu- -
sammenstöhen , in deren Verkauf Schüsse gewechselt wurden . Der
Polizei gelang es, die Ruhe wiederherzustellen. Die raten Fahne«»,
die gehißt worden waren , wurden wieder eingebogen .

Finme .
) -

< Rom, 27 , Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die Wahl der
sorMlfiWN Regierung von Fiume ist nunmehr vollzog»«
worden. Die Stadt wird im Rom , Paris und Newysrk drpfv-'
matische Vertretungen einrichten.

Neuwahlen in Griechenland .
WTB . Paris , 2«. Sept . Nack, einer Havasmeldung aus Athen

ist die Deputiertenkammer aufgelöst worden. Die Neuwahlen sind
auf den 7 . November angesetzt worden. Die neue Kammer tritt am
l ? . November zusammen Der Belagerungszustand isi in allen Krei¬
sen, wo er noch bestand, aufgehoben worden. In der letzten Sitzungder Kammer verlangte die Opposition, daß die neue Kammer eine
Nationalversammlung sein solle. Venizelos lehnte diese Forderungab und erklärte , die neue Kaminer sollte nur eine einfache Be»
fassungsrevisio« vornehmen.



Kette S Baöischs presse .
Msntag , den 27 . Sept . KS « . Nr .

Die Lage in Gbe ? sch ! efien .

Aus Oberschlest«n geht uns der folgende Bericht zu :

Das Bild der allgemeinen Lage im Abstimmungsgebiet , das sich
d«m nüchternen Beobachter bei einer Fahrt durch die Kreise einprägt ,
Ist folgendes : Das Abstimmungsgebiet zeigt äußerlich das Bild völ¬
liger Ruhe , Der Verkehr kann ungehindert stattfinden . Geschlossene
Insurgentenbanden treten nicht mehr auf . Die Arbeit ist überall
wieder aufgenommen . Man darf sich aber durch diese scheinbare R ^he
nicht täuschen lassen . Sie ist nicht gleichbedeutend mit Gesetzmäßigkeit .
Diese Erkenntnis ergibt die Prüfung , ob die Staatsautorität in der
Weise wieder besteht, daß sich der durch die Behörden äußernde Staats¬
wille unter allen Umständen durchzusetzen vermag . Das ist nicht der
Fall . In diesem Sinne find die Berhältniss « im Ausstandsgebiete noch
Meilenweit von Gesetzmäßigkeit entfernt . Daran ändert auch die Tat¬
sache nichts, daß von den Polen versucht wird , die durch den Ausstand
geschaffenen Verhältnisse als gesetzmäßige hinzustellen und ans dem
Bild äußerer Ruhe einen Zustand gesetzmäßiger Ordnung abzuleiten .
Es brodelt unter der scheinbar ruhigen Oberfläche weiter , und es hat
sich so viel Konfliktstoff angesammelt , daß das kleinste Ereignis den¬

selben zur Entzündung bringen und Unruhen hervorrufen kann.
Verbrechen find an der Tagesordnung , seitdem die Gefängnisse

von den Insurgenten geöffnet wurden und sich die Schwerverbrecher
frei umherbewegen können . Die Gendarmen mußten seiner Zeit
größtenteils fliehen , um nicht in die Hand der Meuchelmörder zu
fallen . In einzelnen Kreisen find sie zurückgekehrt , haben auch ihre
Waffen von den Kreiskontrolleuren zurückerhalten , dürfen aber keinen
Dienst machen . In anderen Kreisen haben sie dagegen noch nicht ein¬
mal ihre Waffen zurückerhalten . Auch gegen die blaue Polizei hat
eine nicht ungeschickte Agitation der Polen in größtem Umfange ein¬

gesetzt, die den Beifall der Internationalen Kommission « gesunden zu
haben scheint . Jedenfalls ist die Folge , daß auch die blaue Polizei in
ihrem Dienst bis auf wenige Ausnahmen zur Untätigkeit verdammt ist .
Fast überall hat die Kommission den Beamten den Außendienst unter¬
sagt und sie lediglich auf die Büroarbeit verwiesen .

Jedoch blüht nicht nur der Weizen der eigentlichen Verbrecher ,
auch für das Geschäft der Schieber und Schmuggler ist gesorgt. In den
Kreisen Nyhnik , Pleß und Kattowitz ist die Grenze nach Pol ?n völlig
offen, sodaß von deren Existenz nicht mehr gesprochen werden kann.
Die vorhandenen Grenzübergänge genügen bereits nicht mehr infolge
des riesenhaften Umfanges , dev der Schmuggel angenommen hat .
Darum haben sich die sehr geschäftstüchtigen Herren neue Grenzüber¬
gänge geschaffen Im Kreise Kattowitz haben sie bei Eichenau z . B.
«ine feste Holzbrücke über die Brinica geschlagen . Die Schmuggelware
besteht in der Hauptsache aus Waffen und Alkohol . Man will wohl
die mutigen Kämpfer anfeuern . Ohne solche künstliche Begeisterung
wäre wahrscheinlich überhaupt kein Interesse für die polnisch« Sache
mehr zu erzielen . > >

Auch die Eingriffe der Insurgenten in die Verwaltung sind noch
nicht völlig beseitigt . In zahlreichen Ortschaften nehmen unberufene
Elemente die behördlichen Geschäfte wahr . In anderen Orten hat

. .jetzt eine gewaltige polnische Hetze gegen die deutschen Gemeinde¬
vorsteher und Lehrer eingesetzt . Das Ziel ist klar . Die Deutschen

> sollen dnrch Polen ersetzt werden . Infolge der augenblicklichen Herbst -
' ferien hat sich die vernietende Wirkung dieser Hetze noch nicht in

vollem Umfange zeigen können . Tptsache ist aber , daß etwa 15l>
Lehrer nicht in der Lag « sein werden , den Unterricht wieder auf¬
zunehmen . An ihre Stelle sind schon jetzt wild « polnische Lehrer
getreten , die die staatliche Prüfung durch ihre Meistererzeugnisse als
Schneider undSchuster zu ersetzen versuchen . Auch vor der Kirche
hat di« polnische Insurgentenbewegung nicht Halt gemacht . Selbst
religiöse Gegensätze werden ausgenutzt , um im Interesse der polni -
^ ' l Siiche die Massen gegeneinander zu Hetzen . Deutlich ersieht man
dies an der Ausplünderung und Niederbrennung des deutschen , rein
evangelischen Dorfes Anhalt im Kreise Pleß . Die Tragödie mutet
wie ein Stück mittelalterlicher Geschichte aus der Zeit der Religions¬
kriege an .

Die Beuthener Vereinbarungen find völlig unter den Tisch ge¬
fallen . Sie erweisen sich immer mehr als ein vergeblicher Versuch
der deutschen Führer , mit den polnischen leitenden Stellen gemeinsam
Ruhe .und Ordnung wieder herzustellen . Von einer ernsthaften
Entwaffnungsaktion kann ebenfalls nicht gesprochen werden . Das
Ergebnis ist geradezu lächerlich , wenn man bedenkt , daß gemäß den
von deutscher Seite veröffentlichten polnischen Geheimdokumenten
mindestens 15 MO Gewehre in den Händen der Polen sein müssen ,
und daß nur einige hundert Jagdgewehre abgegeben worden sind .
Wahrscheinlich aber wird di« Zahl der verteilten Waffen noch viel
größer sein . Solange er Konfliktstoff , der sich aus der Ungesetzlichkeit
der geschilderten Zustände ergibt , noch nicht beseitigt ist . muß man
mit größter Sorge in die Zukunft sehen . Die besonnen « Bevölkerung
ist äußerst erbittert , daß vonseiten der Alliierten in fünf langen
Wochen so gut wie nichts getan ist, und daß die vorhandenen Mittel
nicht gegen die Aufruhrer zur Anwendung gebracht werden . Darum
muß die Kommission nunmehr endlich zu energischen Maßnahmen
greifen .

. TU . Mailand , 25 . Sept . Nach einer , .Secolo " -Meld ?mg
aus Paris hat der Votschafterrat bei den alliierten Kabinetten

die Festsetzung der Volksabstimmung in Oberschlesien für die

zweite Novemberwoche beantragt .
MTV . Benthe « , in Oberschlesien , 26 . Sept . Der Ausstand in

dem Kraftwerk Chorzow ist beigelegt . Dt » Kreise Kattowitz , Beuthen Z
und Königshütte haben wieder Licht und Kraft .

Die Haltung des obsrschZesischen Zentrums .
WTB . Gleiwitz , 28. Sept . Gestern tagte hier eine Vertrauens¬

männer -Versammlung der Ehristlchen Volkspartei (Zentrum ) des

Abstimmungsgebietes Oberschlesiey . Die Versammlung beschäftigte
sich mit der oberfchlesischen Frage Unter Zugrundelegung der von dem
Vorstande der Gesamtpartei einstimmig gefaßten Beschlüsse, die fol¬
gende drei Punkte enthalten : 1 . Wir bleiben bei Deutsch - !
land . 2. Wir lehnen jeden Nationalitätenhaß ab und erstreben di«
Gleichberechtigung für alle Oberschlesier . 3 . Wir fordern die Selbst - ^
ständigkeit im Rahmen der deutschen Reichseinheit , die zur Ver¬
wirklichung der Gleichberechtigung notwendig ist . Weiter befaßte !
man sich mit der Parteiorganisation und der Sozialisierungsfragc ,
der Verteilung des Großgrundbesitzes , der Stellung zum Staats¬
gedanken und der Einkommensgestaltung und diskutierte einen Vor¬
schlag über die Bedeutung der Arbeiter - , Angestellten -, und Veamten -
organisationen für das öffentliche Leben und die Partei .

Ter Reichstag .
-t Berlin . 27 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichstag

wird voraussichtlich am 19. Oktober wieder zusammentreten . Es fin¬
den vorher Besprechungen zwischen der Regierung und den Parteien
statt . Die Sozialdemokraten wünschen einen früheren Termin .

Tie Beratung über die preußische VerfaUnng .
WTB . Berlin , 2? . Sept . Der Verfassungsausschuß der preußi¬

schen Landesversammlung hat bei der 2. Lesung der Perfassung be
schlössen, daß ein zum zweiten Male auf Einspruch des Staatsrates
in der Landesoersammlung mit zwei Dritte ! Mehrheit gefaßter Be¬
schluß als endgültig anzusehen ist. daß bei einem auf Einspruch des
Staatsrates wiederholten Beschluß mit einfacher Mehrheit die Lan -
dcsvcrsammlung die endgültige Entscheidung durch Volksabstimmung
herbeiführen kann , ferner daß der Ministerpräsident durch die Lan¬
desversammlung gewählt wird , um dan ?i die übrigen Minister selbst ,
ständig zu berufen .

Der Vertreter des Reichs in München
- t . Berlin . 27. Sept . (Eigener Drahthevicht .) Wie uns van zu¬

ständiger Stelle mitgeteilt wird , trifft die Nachricht des „Berliner
Tageblatts "

, daß das Reich die Errichtung einer Gesandtschaft in
München plan « , nicht zu . Das Reich kann völkerrechtliche Vertretun¬
gen nur im Ausland unterhalten . Es dürfte sich hier um ein Miß¬
verständnis handeln , das dadurch entstanden ist . daß die Reichsregie -
rung beabsichtigt , nach Auslösung der preußischen Gesandtschaft in
München , die bisher auch für die Neichsangelegenheiten in Anspruch
genommen wurde , fernerhin auch einen Vertreter in München zu be¬
lassen . wie dies bereits seit längerer Zeit in Darmstadt der Fall ist.
Dieser Vertreter soll im Einvernehmen mit der bayerichen Regierung
dem auswärtigen -Dienste entnommen werden .

Der deutsche Außenhandel .
-t Berlin , 27. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Das . .Berliner

Tagsblatt " veröffentlicht die bisher vom Reichswirtschaftsministerium
der Öffentlichkeit vorenthaltenen Zahlen über den deutschen Außen¬
handel . ISIS überwog die Einfuhr die Ausfuhr um 22 319 Mil -
lionnn Mark . Erst seit April 192V übersteigt die Aussuhr die Ein¬
fuhr und zwar im April um 57k! Millionen Mark , im Mai um 1110
Millionen Mark . Neuere Zahlen liegen noch nicht vor .

Die Nsnordnung des Gntertertarifss .
WTB . Berlin . 25 . Sept . Im Anschluß an die gestern mitgeteilte

Besprechung über die Neuordnung des Gütertarifes ist
noch über folgende Gegenstände beraten worden : Auf Vorschlag der
ständigen Tarifkommission und des Ausschusses der Verkebrs -
interessenten soll die Haftung der Eisenbahn für Verlust oder Be¬
schädigung eines Gutes künftig wie bei der Post allgemein für 1
Kilogramm auf 20 beschränkt werden , bei höherwertigen Gütern
kann der Absender den Wert bei der Eisenbahn versichern gegen eine
maßgebend « Gebühr , die nach der Entfernung der Staffel und für
zwei Gütergruppen ( Edelmetall usw . und sonstige Güter ) verschieden
festgesetzt ist. Die Versicherungssumme darf den gemeinen NZyrt des
Gutes höchstens um 10 Prozent übersteigen . Ferner kann eine Ver¬
sicherung für rechtzeitige Lieferung abgeschlossen werden dnrch die
die Eisenbahn die Haftung für den dnrch etwaige Verzögerung ent¬
standenen Schaden übernimmt . Die Sachverständigen erklärten sich
mit dieser Neuordnung und den weiteren Vorschlägen der ständigen
Tarifkommission über die Frachtberechnung für Eisen - und Metall¬
waren . sowie mit einzelnen weiteren Abänderungen des Eisenbahn -
gütertarifes von gerieaerer Bedeutung einverstanden . Die Einführung
der Beschränkung . Hafiung und Versicherung ist von der vorherigen
A« nderung der betreffenden Bestimmungen im Handelsgesetzbuch
und der Eisenbahnverkehrsordnung abhängig , die schleunigst herbei -
geki

'ihrt werden soll.
Der Weißenseer Kommnnistenvro ^eß.

WTB . Berlin , 25 . Sept . Im Weißenseer Kommuni st en -
prozeß kam es zwischen dem Vorsitzenden und einem der Ver¬
teidiger zu scharfen Zusammenstößen . Aus den Vorhalt
des Vorsitzenden , daß verschiedene von dem Verteidiger an Zeugen
gerichtete Fragen ungesetzlich seien , erwiderte der Verteidiger : Ich
verachte das Gesetz , ich will di« Wahrheit ermitteln . Im weiteren
Virlaufe d« r err «gten Zwiesprache rief er aus : „Das Gesetz

ist mir nicht maßgebend . Gesetz ist für uns nur , was wir darau »

machen .
" Darauf verließen die übrigen Verteidiger ostentativ den

Gerichtssaal .
Das Verfahren gegen die Marburger

Zeitfreiwilligen .
-t Berlin , 26. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Wie der „Vor¬

wärts " erfährt , kommt das Verfahren gegen die Marburger studenti »

schen Zeitfreiwilligen im Oktober erneut zur Verhandlung und »war

vor dem Schwurgericht in Kassel .
Tie Ostmeffe in Königsberg .

WTB . Königsberg . 26. Sept . Heute vormittag wurde hier K

Gegenwart des Reichspräsidenten , des Neichswirtschastsministcrt
Scholz , des preußischen Handelsminsters ^ Fischbeck und sonstiger Ver¬

treter der Reichs - und Staatsbehörden die erste deutsche Ostinesst

eröffnet . «

Die Mmer Teurokraientagnng.
— Nlm . 25 . Sept . Als Ergebnis der eingebenden Aussprache utA

die Zwangswirtschaft darf festgestellt werden : Die Teut ^
Demokratische Reichstagsfraktion war und ist sich der äußerer den m a>-
Gefahren einer Aufgabe der Zwangswirtschaft auf dem Gebiete
Ernährung und der industriell . » Produktion durchaus bewußt und

i ' ihrer Durchführung wegen des steigenden WideritanecUnmöglichkei ' M
des ««uzen Volkes und wegen des Versagens der ausfuhrenden Lrganr .

.Di « korrumpierende Wirkung auf die Bevölkerung , die Belaituu
d-er Wirtschast mit einer Fülle von unproduktiven Verwaltungsmast
nahmen , sowie die ungünstige , treibhausartige Entwicklung von
dikaten und Kar .̂ llen . als Folgeerscheinungen der gebundenen Win -

schaft . machen trotzdem eine rasch fortschreitend ?
tigung oller F ormen der Zwangswirticharr zur ge¬
bieterischen Notwendigkeit - Landwirtschaft . Industrie u>
Handel , insbesondere deren Verbände und Syndikate und Kartell >
müssen sich der schweren Verantwortung bewußt sein , welche di^
sntigung d« r Zwangswirtschaft ihnen auferlegt . Die Beseitiguno
produktiver Aufgaben in Landwirtschaft , Handel und Industrie
eine energische und vorurteilslose Förderung >ihrer Produktivität ^
ersordelich . um eine erträglicke Preisbildung herbeizuzühren u -.
den unentbehrlichen Export zu erhöhen . Zur Ausarbeitung gengneir
Vorschläge setzte die K '- aktion einen Ausschuß ein.

Schiffer über die politische Lage . ^
X Ulm . 25 . Sept . Am Samstag begann der Vorfipende der Tciin ^ . ,

Te molratiia -'in ReichSlagZ >traItion Schiller sein grcbang .'lcgteS Referat ^
die politische Lage . Er führte u a . aus :

Deutschland gehörte mcht mehr zu den bewegenden Kräiten ^
Wclt politik , sondern sei dcr,leidendc Teil , aus dessen Rücken die anderen
Streitigkeiten austrügen . Deshalb sei eS verfehlt . aus Differenzen inn » i-a
der Entente irgendwelche Hoffnung zu setzen oder sie ausnützen zu ivou ^
Zwar erwache das Verständnis für die UnentbeHr . ichkeit Deutschlands ,
die Wirtschaft - - und Kulturgemeinschait der Welt auch in den früher ic« .
lichen Lander » . Ader die Stimmen der Vernunst und deS Rechts seien

vereinzelt und zu schwach, um die gegenteiligen Triebe in Schranken -
halten , die insbesondere in Frankreich vorläufig noch weitaus das u e» z
gewicht hätten Sic in ihrer Betätigung zurückzuhalten ? vor allen
ihnen leinen unnötigen AiUak zur Betätigung zu geben , sei die Hauptamt !"
der deutschen auswärtigen Politik . , r

Schiffer wandte sich dann der Frage der Negierung zu , dl? x
dahin beaniwortetc . dalz die äußere wie die innere Politik in glei^
Weise eine möglichst dauernde und starke ' Regierung zum unbedlno ^
vrsorderniS mache. Tie Erörterung über die angeblich zu schmale
der Regierung vabe den Eindruck erweckt, als ob die Regierung ohne
Verbreiterung di«f - n»».
mehr leben !
erst einmal
in der kurzen Zeit ihres Bestehens kaum zu Atcm gekommen sei und no6' ^^ ' " tiv zu betätigen . Di « Soziald -U

WM. . WWW .. . WW Illstcn Schimpfereien zu antwori 2
cher ihre verständigeren und besonneren Führer hätten deutlich zu erren ^

wenig Gelegenheit
kratie habe sici, beeilt ,

gegeben , dak sie . wenigstens im Augenblick , weder geneigt noch tn dcr
seien , de» Gintritt in die Regierung zu vollführen . Wenn die Ncg >er « A
nenerdings ein großes ZMionZprogramm ausgestellt habe . daS MVA »l.
wohl Billigung verdiene , so bade die Sozialdemotratie nunmehr die » A .
ob und inwieweit sie die Äussührnng dieses Programms fördern ^
Ihre bilse sei wertvoll uns angenehm : versage sie sie , so dürfe die Regi " » ^
ihr Programm nicht ausgebe « , sondern müsse an ihm festhalten am
Gefahr hin , gestürzt zu werden , um alsdann mit diesem Programm o>> 55
Stütze der KoalilivnSparteicn tn Neuwahlen hineinzugehen . Das Verhal ' ^
zwischen !-?»> Reich und den Einzel st aatcn müsse geklärt und
e ne praktische und vertrauensvolle Grnndlage gestallt werden . Der
sgy zwischen der ReichSrsgiernng und der preußischen Regierung tn

I meusetzung und Betätigung fei unerträglich und drängt zu baldigen ^
Wahlen in Preußen .

Am SamStag vormittag gab der Abgeordnete Dr . Petersen
Bericht über die politischen Parteien . Er rührte aus : Die uai-
Partei , die Sozialdemokratie , entziehe sick> ihrer Pflicht als demu ^
tische Partei , wenn sie nicht alle ihre Kräfte inner - und außerhaw ^ e«
BarlamentS zur Erhaltung der Demokratie , zur Stärkung de ,
gieruna zur Verfüguna stellte . Mit Befriedigung , sei ' f«stzu^ c" ^
daß die Deutsche VolkZpartei sich zur Verfügung gestellt hat . die ^ Az
kratische Verfassung im Reiche zu erhalten und zu unterstützen .
sei die Aufgabe , mit ihr und der anderen Koalitionspartei , dein
trum , die Politik der mittlere, , Linie weiterzuführen . Diese ^ i^ t
wird auf allen Gebieten umso klarer , fester und bestimmter
werden können und müssen , als wir aus der revolutionären EM'
lung in die evolutionäre einmünden müssen . . .

Darauf nahm zu längeren Darlegungen . Reichsmimiter ^ ^
das Wor t. Er leitet - seinen Bericht mit der Feststellung ein . o^ Ae-
grundsätzlich für ein - Beteiligung der Sozialdemokratie an / >er ^
gieruna eingetreten sei . Die neu " .' - :nl ^ -a i -n h" '- ' ?i -5 üoer -- '^
noch nicht bewähren können , da nach Sva und nach Verabschiedun ? ^
EntwaffnungSgesebes sommerlich ' Stille eingesetzt habe . Es
Zeichen von Unstetigkeit . wenn man heut ^ davo? spreche, daß
rungen erforderlich seien und daß die Basis der Regierung zu 'L
sei . Es gebe im Reichstag nicht so i,!« le Möglichkeiten der
rungsbildlmg , daß man nicht alle Veranlassung habe , die
wärtig ? auszuschöpfen . Er stimme mit dem Vizekanzler >^ i>-
überein , daß die Regieruna in sich gefestigt sei und aut auian " ^
arbnte . Festigkeit der Reichsregieruna werde von allen Seiten j^,
wünscht . Man müsse sick» aber klar machen , daß jede Festigkeit
daß irgendwelche Interessen oder Anschauungen mit ihren Aristo
zurückgewiesen werden müßten .

^

Die vom Rmchen Grsmö .
Roman von Paul Grabein .

>?01>?rixbt 1314 b? l-trstklpin 6c l?n . <Z . ir>. t»>II ., Iisipiii ? .
(34 . Fortsetzung .)

Am senkrechten Absturz der alten Pinge sagte Vertfch zu dem
mit finsterem Blick vor ihm stehenden Mann : „Nun , guter Freund
- - wünscht Ihr etwas von mir ?"

Die Ruhe in Bertfchs Ton verblüffte den langen Frieder . Sein
Blick wurde unsicher . Trotzdem stieß er rauh hervor :

„Sie sind dat schuld, daß wir allesamt Not leiden mit Weib und
Kind — wir vom Erbstollen .

"
„So — vom Ervstollen seid Ihr ? Da habt Ihr freilich eine

schwere Zeit durchgemacht . Aber das ist ja nun vorbei .
"

Der andere machte eine heftige Gebärde . Wollte ihn der da
auch noch verhöhnen ? Doch da wiederholte Bertsch mit Nachdruck :

„Jawohl — vorbei ! Von morgen ab fährt jeder Mann wieder
a « im Erbstollen . Sagt das auch allen Euren Kameraden .

"

Der lange Frieder starrte ihn an — finster , ungläubig .
„Wie können Sie dat wissen ? "

„Es ist so . Wenn Ihr heut nachmittag bei Steiger Hannschmidt
»achfragt , wird er es Euch bestätigen. Und damit , denk'

ich , ist Euer
Anliegen an mich wohl erledigt ."

Ein scharfer Blick Bertfchs streifte die verborgene Hand mit dem
Messer .

Ueber das Antlitz vor ihm fuhr es hin . In wildem Widerstreit .
Da sagt« Bertsch noch einmal :

„Ihr scheint mir noch immer nicht zu glauben . Nun , ich gehe
« argen in aller Frühe hier wieder diesen Weg. Sollte Euch meine
Erklärung also nicht befriedigt haben , so habt Ihr Gelegenheit,
Euch weiter mit mir auseinanderzusetzen. Ich denke . Ihr seht nun,
mit wem Ihr zu tun habt ."

Wasserstand des Nbeins .
Schusterinsel . 27. Sept . , marg . k Uhr : 2 .55 ir>, 30 mv yest ' ^

Kehl , 27 . Sept ., morg . K Uhr 3,15 rn . 3 gestiegen .
Maxau , 27. Sept . , morg . 6 Uhr : 4,93 w . 12 gestiegen -
Mannheim , 27. Sept . , morg . K Uhr : 3,87 in , 10 eiv acitle -je ^

a»
Damit tat er in ruhiger Entschlossenheit einen Schritt vorwärts . I Seite , dann gehen Sie auch mit mir durch Dick und Dünn ^ c

Und langsam trat der andere beiseite .
Ungefährdet kam Bertsch so vorüber und dann drüben hin zum

Zechenhause des Erbstollen . Hierhin war die Kunde von dem Ge¬
schehenen bereits gedrungen . Als Bertsch in das Steigerzimmer

^ eintrat , war Hannschmidt dabei , die paar Habseligkeiten zusammen¬
zutragen , die sein Eigentum waren . Er beantwortete Bertschs
„Glückauf " nur mit einem düsteren Seitenblick . Kam der , um sich
an seinem Triumph zu weiden — so sollte er sich verrechnet ' haben .
Und er packte weiter an seinen Sachen , als ob niemand da wäre .

„Sie haben wohl schon davon gehört , daß heute Ihre Gewerken -
versammlung die Vereingung Ihrer Grube mit der unsrigen unter
meiner Betriebsleitung beschlossen hat ?"

Wiederum keine Entgegnung . Ihm den Rücken kehrend , schnürte
der Rotbart vielmehr an seinem Bündel . Da hörte er den neuen
Herrn weiter sagen , ganz ruhig , als wäre nie das mindeste zwischen
ihnen vorgefallen :

„Ich möchte Sie übernehmen in meine Dienste .
"

„Was — mich ? "

Und Hannschmidt fuhr herum .
„Jawohl — warum nicht ? "

. „Nun ich dächt ' —" in dem Gesicht d«s Rotbarts zuckte es grim¬
mig —, „wie ich Ihnen mitgespielt Hab ' !"

„Freilich , Sie haben es reichlich toll getrieben .
"

„Nun also .
" Hannschmidts Miene verzog sich wieder in starrer

Feindseligkeit . „Da werden Sie wohl doch nicht erwarten von mir .
daß ich mich Ihnen ausliefere — bloß zur Rache .

" Und er wollte sich
schrosf abwenden Doch da legt « sich ihm Bertschs Hand aus die
Schulter . ^

„Sie verkennen meine Absichten . Wir waren allerdings Feinde
bis jetzt . Ehrliche Feinde . Aber warum sollen aus denen nicht
ebenso ehrliche Freunde werden ? Das wär '

doch nicht das erstemal
im Rauhen Gruild . Und ich denke : Halten Sie erst einmal zu meiner

wie Sie 's drüben getan haben . Ich habe allen Respekt vor ^
Treue : heut ' kann ich

' s Ihnen ja sagen . Also wie ist's ?
Sie ein ? "

Ein langsamer Wandel ging vor in den Mienen des ^
Höchstes Staunen . Mißtrauen , aber dann , nach einem
Bertschs Augen , plötzlich ein Aufleuchten in dem rauhen , rotbe -

Antlitz . , ilstv
„Ja , wenn 's so ist, Herr Bartsch , dann bin ich Ihr Mann -

^ 5
daß auch ich

' s mal sage : Bei aller Wut , die ich auf Sie
— ich hatt '

doch auch einen ganz gewaltigen Respekt siir
nun soll 's mir Laune machen , für Sie zu arbeiten — hier

'

Hand drauf !" Pt "

Schallend schlug er bei Bertsch ein . Der schüttelte 0«

Rechte mit einem vollwertigen Gegendruck und lachte . zl ^
„Na , da hätten wir a ? o nun Freundschaft geschlossen-

Glückauf bei uns auf Christiansglück — Herr Obersteiger
schmidt !" '

S,fök
'

Der Rotbart wollte in freudiger Bestürzung über ^

derung einen unbeholfenen Dank vorbringen ? aber Berts «

Hand . 2^

„Etwas anderes jetzt . Hannschmidt , wichtigeres .
haben lange genug geseiert . Das muß nun ein Ende h^ 5"

^ jid ^
Sie dafür , daß es noch heut ' jeder erfährt : morgen früh ^

di« Arbeit wieder ausgenommen . In vollem Umfange
Und noch einen bedeutungsvollen Gang galt es i ^r

^ ?el '

Zum Adeligen Hause drunten , um die Grubenurkunden ^ s>ahl .
traulichen Briefschaften , die der bisherige Repräsentant Hen

"

nun in sein Verwahrsam zu nehmen . Die Begegnung
von Grund würde nach allem , was geschehen, gerade kein
werden : aber auch das mußte sein .

(Fortsetzung solgt.j " ! ^



^ Tagung der Ortsausschüsse für Leibes¬
übungen in Cassel .

(Eigener Drahtbericht .)
Bassel, 26 . Sept . Der Deutsche Neichsausschug für

«Hungen hatte seine ihm angeschlossenen Ortsgruppen
^«Sung nach Cassel eingeladen , um einheitlich Stel -

"
7,den Stadtverwaltungen zu nehnise - Die Tagung war

^ Ortsgruppen beschickt . Einzelne Städte hatten chre
entsandt . Die Tagung wurde von dem stellver-

Ä ' Ersitzenden des D . R . Ä . Oberbürgermeister Domi -
»^ rlin-Schö neberg geleitet .
^ wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete die

bn die Verwaltung der Sacl>e der Leibesübungen in

durch die Verbände und (Semeindebehördon . Man
der behördlichen Unabhängigkeit der Ortsgruppen

tii ' Für die Gemeindeaufgaben soll dagegen ein
^ ' ches Amt für Leibesübungen und eine

gefordert

Km/Vches Slachnch/eMa/ ? Ses „ GaSMen M -mö ^ Ae/lSL//eFe " .

Mon/SF , ö« ? S7 . / sso .

^ ^ " "" sür Leibesübungen
für Leibesübungen mÄ Beschluhtrast

Spielplatzfrage berichtete Stadtbaurat
-^

' ' Hannover, der die erfreuliche Mitteilung machte, doß
die Lösung des Spielplatzbaues durchgeführt habe,

'
üi . ^ itz « 5 -- Dürnberg behandelte die Aufgaben der

w/und Sportlehrer als Erzieher des Vol -

? beschloß d-e Anstellung von Turn - und Sportlehrern
d ^ ^ öffentlichen Ilebungsbetrieb aller städt. Uebungsplätze

^ ^ urninspektor Echternach - Frankfurt a . M . b?-
!'!> Gcsamtkosten der Unterstützung durch Reich, Staat
Ki^ wden sür alle vorstehend genannten Aufgaben ein -

^ . Verwaltung auf 30 Mk. pro Kopf der Turner und

Äl̂
praktisch« Arbeit der Ortsgruppen wurde die alljähr -

urchführung der Reichsjugendwettkämpfe
Hierbei soll ein einheitlicher Termin ins Auge

werden und zwar der dritte Iunisonntag .

^ W-Mele S?s 1 », Kreiles Sei Se« en

» ^ porlplatz Fasanengarten . am Sonntag , den 26. September .

ist selbstverständlich auch der Spielbetrieb in der
" ^ urnerschast in der Heimat bis auf die Jüngsten unter -

ö .diei^ n , ,st man mit dem Wiederaufbau begriffen
>knlöglich»nq der Kreismeisterschaftsspiele zeigt, daß das

N Spielbetriebs schon wieder zu einer beachtenswerten
ist . dimn gros; war die Arbeit die. den Kreismeister -

^ '!ch»^ °nqink,. Neue Spielinannschasten mußten in den Vereinen

!̂ e

^ Än ! °? er auch alte wieder zusammengefügt und ergänzt wer-

>>. / !kn waren innerbalb der Eaue die Kaum eister ,
„ 'An die Bezirks meist er ^

^ vbx,^ Mksmeistern wiederum ging in der
hervorgegangen ,

. . . er Gruppe Unterland
. . . ,. ie ein Grunvenmeister hervor . Diese hatten jetzt um

^ erschatf zu kämpfen. ^
verschiedenen Spielarten : Schlagball , Faust und

Tromm elball , durch die verschie -
> b-- ^ rsstusen Schüler bis 14. Iugendturner bis 17,

Und Männerturner über 32 Iabre . sowie durch die
" ^^ chleS,tcr ergeben sich die verschiedenen Moglich-

M .^ie i-
^ reismeisterschaftsspielen.

^> Pi ?»
°? '" e ' ster werden in äkmlicher Gliederung mit einander

»Tur« , ?°ben >bis der jedesmalige Meister der gesamten Deut¬
en hervorgeht . „on, 1Ü August aus -

. . Turnverein
Schlagball

hervorgeht .
.

'
^ ^ w.eisterschaften wurden zwei schon am 15 .

Ergebnis : , ^
i-i! ^ ' ^ er für Turner im FaustbaN

eism e iste r für Turner im
5>! ^ Karlsruhe .

.
" " igen Tonntag war die Austragung der spiele durch^ biz " ^ ' « gen Sonntag war die Austragung der spiele ouraz
. ^ Nachmittag anhaltenden Regen erst ganz gehemmt ,

»z Zttt . "tretender Besserung durch den aufgeweichten Boden sehr
>». 5»es - Lauf und Halt des Turners und das Abspringen
V. ^ sv ^ ^ st beeinträchtigt wurde . Die erreichte Punktzahl

" ' cht als '.^ aß für das Können der Turner und

, Er»-^ -V ^ hen werden.
« i <! ^ t>!e waren in der Reihenfolge der Austragung :

'
^er .

5 weist - ^ ' - ---t e r wurden im Faust ball
ein Neckarau ( gesiegt .

im Faustball für

Iugend -
gegen Ettenaei

für
^ Ettenheim ) :
> ^ >-M^ ° ister im Faustball für Männerturner :

Pforzheim (gegen Turnverein Neckarau 65 : 44) ;
Auster im Tamburinball für Jugend -

- Turnte

has
' w .WWW ^

^ nw ^ nverein Mannheim - Neckarau (gegen Karls -

v im Faustball für Turnerinnen
r n v er e i n 1846 (gegen Turnverein Neckaraul

'
vsre ^

—
n̂jz hat uun das 5» ockeysp , el eingesetzt , das mit dem

^ für Karlsruher Turn -

>'«»» z- ' -i- urnverern 1846 (gegen Tu . .^—
' Z '" inbaNspiel für Turnerinnen Turnv . Bretten gegen
. N ' dew

^nn Karlsruhe wird voraussichtlich
" "

M
—

M??wii4,.^ Nländervlatz daher ausgetragen .)
am nächsten Sonn -

Tsch . Freiburg geende thgt und von den an -
A "? ' t großem Interesse verfolgt wurde .

>. ,on -!> . a von den Meisterichaftsivielen wurde ein Schlagball'
Ermann ichaften des Karlsruher Turn -

5Z ber r e a^ s chu l e dahier ausaelragen ,' csser geworden
lassen wollte -

Hoden Wertes des Ehrenpreises der
A i^ ckcl in eine Statue dcs Borghesischen Fechters am

k , .̂ ren nitlerisS -' r Darstellung , wurde die Austragung aus
^ ti .^ 'choben Wetter hoffentlich mehr begünstigten Zeit-
>. ^rr '

. ' n wird dann auch eins gröbere Kuschauermenae ZU

Professor A ^ one aus Freiburg . lei-
^>v^ iz di -> Umsicht und Geschick und verstand mit Men.

>>tz,?? ö. aebessp^ w< ^ ' irigen j,urücki,uhaltcn , bis sich der Bo-
^ d»^ 'ttnern .- ^ " e . so das, nickt der geringste Unfall vorkam . ^
^ ^ ' te AreiSvertreter , KreiZschulrat I i ch-

war der Eifer der Damen , die sich von

êr Kanzleirat V. Schmidt und der KrciStiirn-
r erwäbnt , welche der Veranstaltung mit arohem

^ j
" aa» nn tvert war der Eifer der Damen , die sich von

^ auftballS nickt abk,alten liehen und ei^e sn -
d»»"dcrs s,p? ng des Bodens mit heiterem Lacken quittierten
"r-n

rs des Bodens mit heiterem Lacken quittierten
möge hier werden, daß bcim Faustball

d sein!^ . Pkor,heim sämtliche Turner über 40 Jahre
^ ert schon in Leipzia gespielt hatten . Zwei unterund

ihnen waren Kriegsverlebte , der eine , so sehr , daß man ihn schon ein.
aml aufgegeben hatte . Diese siegreiche Mannschaft hat somit aufs

Faustball sich auch sür ältere Turner eignet undbeste gezeigt , wie der
ihnen eine erfrischende Erholuna im edeln Turnspiel gibt. Schwa.

M MWtzmssniW öes F.-C. Mslem-Aarlsruöe.
Südstern — K .F .V. 0 : 5 lv : 11 .

Der F C . Südstern , ein vechält 'usmäfüg noch junger , aber tüch¬
tig aufwärts strebender Verein beging gestern ' in feierlicher Weise
die Einweihung seiner neuen Sportplatzanlage . Der Platz liegt auf
den ehemaligen Rennwieien v.ir Hle .n -Nüppurr und "arf als in jeder
Beziehung ideal bezeichnet werden, lieber 5 : e ganze Anlaqe sowie
über die Erllndungsqeschichte des F .- C . Südstern hat die „Badlsche
Presse" bereits in ihrem Sportblatt vom 2V . September 1926 des
Näheren berichtet, sodak sich weitere Ausführungen hier erübrigen
dürften . Der F . -C. Südstern darf sich glüÄich schätien. eine so glän¬
zend und in jeder Weise zweckmäßig angelegte Sportplatzanlage sein
eigen nennen zu dürfen . Seinen zahlreichen Mitgliedern ist nun
Gelegenheit geboten, auf dem schönen Platz dem edlen Futzballsport
und der Leichtathletik zu huldigen , und so auch sein Scherflein zur
körperlichen und moralischen Ertüchtigung unserer heranwachsenden
Jugend beizutragen .

Für die ins riesenhafte gewachsene Sportgemeinde ist die Er¬
öffnung eines neuen Sportplatzes stets ein Freudentag . Man pilgert
in Scharen hinaus , um die neue Anlage sachverständig zu besichtigen
und zu beurteilen . So war es auch am gestrigen Sonntag .

Leider hatte die ganze Veranstaltung sehr unter der Ungunst
der Witterung zu leiden , wodurch insbesondere der Wettspielv ->rlauf
erheblich beeinträchtigt wurde .

Der Weiheakt.
Kurz nach 3 Uhr begann der Weiheakt . Einleitend sang der

Männerchor des Gesangvereins „Lassalia"
, der über ein prächtiges

Stimmenmaterial verfügt , das Lied : „Das ist der Tag der FreudI "
Namens des F .-T . Südstern ergriff hierauf dessen 1 . Vorsitzender.
Herr Bögi , das Wort . Er begrüßte die Erschienenen und sprach der
Stadtverwaltung und insbesondere Herrn Bürgermeister Klein¬
schmidt den Dank seinSs Vereins gus für die tatkräftige Unterstützung
und Förderung bei der Erstellung der neuen Anlage . Er gedachte
weiter dankend der Mitarbeit der Klubangehörigen , der Verbands¬
behörden und der Tages - uyd Sportpresse . Dem K .F .V . als Gegner
im heutigen Eröffnungswettpiel übermittelte er besonderen Dank
unter Überreichung eines silbernen Pokals als ehrendes Angedenken.
Herr Stadtrat Reiff , als Vertreter der Stadtverwaltung , der sich
als eifriger Anhänger des Fußballsportes bekannte , überbrachte die
besten Wünsche für eine fernere gute Fortentwicklung des F . - C . Süd¬
stern. Namens der Verbandsbehörde sprach der Südwestkreisvor -
sitzende, Herr Bohner . und namens des Gaues Mittelbaden Herr
Stemmer dem festgebenden Klub die herzlichsten Glückwünsche
aus . Spielführer Hirsch dankte namens der K.F .V. -Mannschaft
unter Ueberreichuna eines riesigen Lorbeerkranzes . Mit einem
schwungvoll gesungenen Lied der Lassalia fand die Feier einen wür¬
digen Abschluß .

F . -C. Südstern hat damit den Beweis erbracht, daß er durch tat¬
kräftigen Zusammenhalt seiner Mitglieder sehr wohl in der Lage ist ,
eine in jeder Beziehung mustergültige Feier zu veranstalten . Der
Tag der Sportplatzeinweihung wird , in der Geschichte des F . -C . Süd¬
stern jederzeit eine Hervorraaende Rolle spielen. Mögen die Wünsche ,
die dem Klub von allen Seiten heute entgegengebracht wurden , in
Erfüllung gehen.

Der Spielverlauf.
Dann begann unter der Leitung des Schieidsrichters Witte -Stutt¬

gart das Wetffpiel . das einen spannenden Verlauf nahm. K .F . hatte
sür den Mittelläufer und den Mittelstürmer Ersatz eingestellt, deren
Leistungen jedoch noch nicht an die der rechtmäßigen Inhaber dieser
Posten heranreichten. Denk seines ausgeprägten Stellungsspiels ,
dessen Form immer wieider besticht, war K .F .V. in wes«ntlichcm Vor¬
teil und drückte dem Spiel seinen Stempel auf . Die Mannschaft des
F .C. Südstern ist nicht schlecht , es steckt ern anter Kern ?n ihr . Was
ter Mannschaft vor allem fehlt , ist eine planmäßige Schulung . m«n
merkt zu wenig von einem einheitlichen, methodischen Spiel . Bsi
ei,rem tüchtisien Training unter sachverständiger Leitung dürfte aus
der Mannschaft etwas zu machen sein. Es sind Spieler darunter , die
gute technische Anlagen besitzen, so z . B - der Mittelläufer und der
rechte Verteidiger . Die Verteidigung hatte naturgemäß unter dem
Ansturm der K .F .V .-Leute schwere Arboit zu verrichten, die sie in
nicht ungeschickter Woise nach bestem Können verrichtet« . Der Tor¬
wart ist von sehr guter Qualität , sicher im Fangen , energisch im Ein¬
greifen und verfügt über eiwe verläßliche Geistesgegenwart. In der
Stürmerreihe fehlte im großen und ganzen noch das richtige Verständ¬
nis . Bei besserem Zujammenarbeitsn und rascherem Ballabgleben
hätte SüÄstern gut 1—2 Tore schießen können Die Mitte ist zu
schwerfällig und verlegt sich zuviel auf Einzelspiel . Bis Halbzeit stand
das Spiel 1 : 6 für K .F .V . trotz größerer Ueberlegenheit als nach
Halbzeit , wo Südstern sich besser zusammenfand. Tsivstern wurde
aber das Ovfer der vie? rationeller spielenden K -F V -Mannschast^ die
dem ersten Tor vor Halbzeit nach und nach noch vier weiter « anfügen
kennte, sc datz mit einem Resultat von 5 : 6 und einem Eckew »erbält -
ms von ? : 6 der K .F .V . als Sieger den Platz verlassen konnte. Süd¬
stern wird aus diesem Spiel nur Nutzen gezogen haben. V-

Auftbaksport

Oer Lande ? » Mbszssmetttampf veutschlanö -

Gesterreich in Wien

Oesterreich schlägt De« ischland mit 3 : 2 Toren .
( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Ks . Wien . 26. Sept . Der Deutsche Fußball -Bund trug heute sein

zweites Länder -Wettspiel nach dem Kriege aus . Die Deutsche Na¬

tionalmannschaft traf heute in Wien mit Oesterreich zusammen.

Dem Länderkampf wohnten SS 006 Zuschauer bei . Der Deutschen

Mannschaft wurden begeisterte Ovationen , dar¬

gebracht . Die erste Hälfte rerlnf torlos . In der 16 . Minute

nach Wiederbeginn erzielte Sutor -I . F .-C . Nürnberg für Deutsch¬
land das erste Tor . dem dann aber in regelmäßigem Abstand von

Oesterreich drei Tor« entgegengesetzt wurden . In der 43 . Minute

konnte S « ider « r - Spielvereinigung Fürth den zvxiten Erfolg für

die deutschen Farben erzielen. Das Resultat blieb so bis zum Schluß,

sodaß die österreichische Mannschaft mit Z : 2 Toren unter dem Jubel

der Zuschauer den Platz verließ .
Die Deutschen hätten den Sieg verdient, den nicht di« bessere ,

sondern die glücklichere Mannschaft gewann. Von den Deutschen,

waren besonders Sutor , Seiderer, Härder und Stuhlfauth hervor¬

ragend , während auf der österreichischen Seite der Mittelläufer

glänzte.

Die Ergebnisse im SüdWsstkreis.
Liga -Klasse : Das einzige Ligaspiel fand in Freiburg statt .

Der Fußballclub Freiburg schlug Phönix -Karlsruhe mit 2 : 1 Toren .
X -Klasse : F .V . Knielingen — Concordia Karlsruhe II . Mann¬

schaft 5 : 2, III . Mannschaft 6 : 2 . Spielvereinigung Bruchsal —
Germania Durlach I . Mannschaft 0 .6 . II . Mannschaft 1 : 9 ; V . f. B.
I. Mannschaft - F .-V . Weingarten l . Mannschaft 6 :0

S -Klasse : Philippsburg — F .V . Untergrombach 4 : 6 : Vik¬
toria Durlach — F .C . Bretten 2 : 1 . Viktoria Durlach 2 . Mann,chast
— F .C . Bretten 2 . Mannschaft 6 : 2.

t> Klasse : Sportabteilung Turnverein Hagsfeld — Viktoria
Mühlburg 3 : S, 2. Mannschaften 2 : 2. Olympia Karlsruhe — F .C.
Jöhlingen 4 : 1.

Nördlicher Schwarzwaldgau :
^ -Klasse : Sp . -Vgg . Baden -Baden — <?s.V. Bühl 4 : 0 k3 : l>) ;

Sp .-Vgg. Ettlingen — F .V . Kehl 0 : 3, 2 . Mannschaften 4 : 2,' F .V.
Rastatt 64 — F .V. Offenburg 2 . 5 ; 2. Mannschaften 1 : 1 ; Gaggenau
— Malsch 6 : 6.

V - Klasse : F .V . Achern — Frankonia Rastatt 4 : 1 ; Rotenfels —
Niederbühl 1 : 3. !

Die Resultate in den übrigen Kreisen .
Odenwaldkreis : Phönix Ulm — Waldhof 1 : 1, Käfertal —

V. f . R . Mannheim 2 :6, Spielvereinigung Sandhofen — Sp .Vgg.
Mannheim 2 :2, Darmstadt — Neckarau 2 :2. Vgg. Schwetzingen —

Feudenheim 1 : S.
Nordmainkreis : Germania Frankfurt — Sportfreund « V: 6,

Hanau 93 — V . f . R . Frankfurt 2 : 6, Helvetia Frankfurt — Eintracht
Frankfurt 1 :4, Rückingen — Seckbach 1 :1, Fußball -Sportverein —

Hanau 34 1 :4.
Kreis Württemberg : Sportklub Stuttgart — V . f . D . Stuttgart

4 : 11, Kickers Stuttgart — Union Böckingen 7 :1, V . f. R . Heilbronn —

Feuerbach 1 : 2, Ulm — Sportfreunde Stuttgart 6 : 1, Cannstatt —

Zuffenhausen 2 : 1.
Südbayern : Wacker München — Arnim München 2 :6, Bayern

München — Sp .Vgg. München 4 :0, Ballspielklub Augsburg —
M .T .V . Ingolstadt 1 :6, 1SL6 München — T .V . Augsburg 1 :1 .

Nordbayern : Nürnberger F .V . — M .T .V . Fürth 7 : 1 (wird
wiederholt ) , Sp .Vgg. Fürth — T .V . 1846 Nürnberg 6 :6 (wird wieder¬
holt ) , I . F .C. Nürnberg — Pfeil Nürnberg 4 :2, 1866 Fürth —-
Bayern Kitzingen 3 :3, Nürnberger Kickers — Bamberg 3 :6.

Schwimmsport
-l- Das . Schauschwimi »en des Wassersportvereins Karlsruhe (Mit .

klied des Arbeiter-SvortkartellS ) nahm am gestrigen Sonntag vormit¬
tag in der Schwimmhalle des städt. VierordtbadeS bei zahlreichem Be¬
such einen guten Verlauf . Nach einer Begrüßungsansprache des ersten
Vorsitzenden . Hermann Stenz , der aus die Bestrebungen des Arbei»
terwassersportvereinS hinwies , eröffnete ein von 16 Mitgliedern ge¬
schwommener Hervenreigen das Programm . Die Vorführung der ver¬
schiedenen Schwimmarten , Tellcrtauchen. Stasselschwimmen. Springen
und anderes mehr , zeigten eine gute Ausbildung . Besonderen Beisall
sand das Kunstschwimmen , sowie das im Falle der Gefahr nützliche
Rettungsschwimmen. Ein Wasserballspiel beendete das Schauschwim¬
men, das für die kurze Zeit des Bestehens des Vereins immerhin schon
ganz ack!bare Leistungen zeigte .
j Pferdesport

^ Baden -Baden . 25 . Sept . Zum erstenmal« nach dem Kriege hat
Baden -Baden wieder , wenn auch kein« Rennwoche, so doch einig«
Renntage und zwar war der heutige Samstag der erste derselben.
Sie finden auch nicht auf dem weltberühmten Iffezheimer Rennplatz ,
sondern auf dem Gelände der Luftschiffhalle Baden -Oos statt und
Veranstalter sind der Internationale Club und der Reiterverein
Baden -Baden . Die Witterung war dem heutigen ersten Tag sehv
günstig und das Publikum l>atte sich, besonders auch die Damenwelt
sehr zahlreich eingefunden , sodaß der Rennplatz ein bewegtes gesell¬
schaftliches Bild bot. Die Rennen waren insofern sehr interessant ,
als an verschiedenen derselben auch Damen beteiligt waren , welche
übrigends flott im Sattel saßen und sich als außerordentlich geschickte
Reiterinnen erwiesen. Die heutigen Rennen nahmen folgenden
Verlauf :

Badener Bürger - Preis . Eignungsprüfung für Wagen¬
pferde. Abtlg . > für Fuhrhalter . 2606 1 . I . Zimmermanns
Viktoriawagen . 2. L. Völker? Viktoriawagen . 3. V . Ullrichs Viktoria -
wagen , 4. E . Ullrichs Landauer . S. V . Spadens Viktoriawagen .

Preis von Crotorfs . Reitpferdersnnen für Pferde im
Privatbesitz . Ehrenpreie ie nach Beteiligung . 1 . Baron von Bulach,
2. R . Lindenberg . 3. R . Saur . Tot , Sieg 19 : 16. Platz 14,11 : 16.

Baden - Badener Bürgerpreis . Eignungsprüfung für
Wagenpferde . Abtlg . k für Gewerbetreibende . 2666 -K . 1 . Fr . Mayers
Geschäftslagen . 2. Fr . Wäld «les Kundschaftswagen. 3. K. Mayers
Geschäftswagen, 4 . G . Knabes Pritschenwagen .

Margaretenpreis . Eignungsprüfung für Reitpferde .
Ehrenpreis und 1266 Leichte Pferde . 1. L. Hochs Spitzbub.
2. Baron von Löwenbergs Cyrille , 3 . I . Bauers Binbaschi. Schwere
Pferde : 1 . C . F . Andreas Phantom . 2. Hugo Huggenhcims Liese .
3 Heinz Weitzels Hans .

Preis von Baden - Baden . Eignungsprüfung für Wa -
gcnpferd« . Einspänner -Ehrenpreis und Plaketten . 1 . R . Brinkmanns
Rose. 2. Eugen Zerbans Bobby Hackmy. 3 . Reit - und Fahrsports Blitz.

Porführung einer Reitabteilung der 3. (Leib -
dragoner ) Schwadron des Reiterregiments 18 .
Ehrenpreise . 1 . Wachtmeister Leppart . 2. Oberwachtmeister Rendles .
3 . Wachtmeister Regele , 4 . Wachtmeister Voßler . S . Wachtmeister Entz.

Preis von der Seelach . Ehrenpreis und 3660 ^ c. Leich¬
tes Jagdspringen . 1 . M . I . Oppenheimers Zwergkönig. 2. Laut»
Hochs Rothaut . Tot . : Sieg 28 : 16.

Landesausschuh für Leibesübungen und Jugendpflege .
Karlsruhe , Schloßplatz 1 . Tel . 5639.

Geschäfasstunden : Montag , Mittwoch und Freitag von 2 ?/->—5 '/2 Uhr
nachmittags . . .

1 . Donn«rstag , den 7 . Ottober 1926 . nachm , 4 Uhr, Sitzung
des Gesamtvorstandes in der Geschäftsstelle .

Tagesordnung ^
1 . Neuwahl des 1 . Vorsitzenden , >
2 . Vorschläge für die Wahl der Ausschüsse,
3 . Ausbau und Finanzierung der Geschäftsstelle ,
4 . Tagesordnung sür die Landestagung ,
5. Anträge und Wünsch« . .

5. Di« Verband « . Ortsgruppen und Vereine werden hiermit z«
der am 14 . November in Karlsruhe stattfindenden Landestagun «
eingeladen . ^ ^ ^ ^ .

Versammlmmslokal und Tagesordnung werden noch bekanar
gegeben.

Die Geschäftsführung .
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Handel , ( ? e ^vsrds u » ä Vsrkelir .
S Erleichterung von Einfuhrbewilligungen . Nach ein^r »on der

Handelskammer M Berlin zukeaanaenen behördlichen Mitteilung
gewinnen Anträge auf Einfuhrbewilligung dann wesentlich an Aus¬
sicht auf Berücksichtigung, wenn dargetan weroen kann, daß die ein¬
zuführenden Stoffe lxHmidere B -deutnng für d-e Beschäftigung der
Arbeiterschaft be ',w . für die Behebung der Arbeitslosigkeit haben.

Z Eine weitere Ermäßigung von Ausfuhrabgaben tritt ab 22
September ein für Hüte aus Stroh und anderen pflanzlichen Flecht¬
stoffen. sowie unausgerüsrete Hüte .

Aufhebung der Zwangswirtschaft kür fleisch . Der Reichsan -
zsiger veröffentlicht eine Verordnung , durch die die Zwarigsbewirt -
ichaftung des Fleisches mit dem 1 . Oktober aufgehoben wird . Und eine
Anzahl diesbezüglicher Uebergcmasbcftimmnngen . die den ViMandel
und den Kleinhandel mit Fleisch regeln - Die Kleinhandelspreise für
Fleisch sind behördlich zu überwachen.* Wiederaufleben der oberschlesischen Steinkohlenfördcrung . In
der ersten Septemberhälfte hat die oberschlesische Steinkohlenproduk¬
tion sich wieder von den Unruhen des polnischen Aufstandes erholen
können . Sie betrug laut „Industrie - Kurier " an 13 Arbeitstagen
1402 K4S Tonnen s2 , Hälfte August an 14 Arbeitstagen 995 732 T .) .

Au« der Fle ' schwareninduftrie . Im westfälischen Fl ^i ' ck̂
warenindustrieg - b et ist infolge de? Abkommens in Spa . wodurch den
Bergarbeitern eine bessere FIcischernährung zugesichert ist. die Tätig¬
keit in den Fleischwarenmbnken wieder voll aufgenommen worden-
Die . westfälischen Fleischwaren /Dauerwurst ) hatten schon vor dem
Kriege Weltruf und durch die jetzt zu erwartende Aufhebung der
Zwangswirtschaft für Vieh und Fleisch dürfte die Fabrikation noch
erheblich zunehmen . Neuerdings ist es zwischen den christlich und
sreiaewerkschastlich organisierten Arbeitern in d'r Fleischwaren -
industrie zu Streitigkeiten gekommen. Die sreigewerkschastlich organi¬
sierten Arbeiter verlangen von den christlichen Gewerkschaftlern , dak
sie sich den freien -- Gewerkschaften anschlich » sollen und da dies ver¬
weigert wird , drohen die Führer der freien Gewerkschaften, dak die
Fabrikation der Fleischwarcn für die Bergarbeiter nach dem Nuhr -
gebiet verlegt , werden soll und fordern die Bergarbeiter auf . Wurst?
waren , die in Gütersloh usw . hergestellt sind. ? :i verweigern . Im
Ruhrgebiet mangelt ez sedô i an geeignete Aufbewahrung ? - und Fa -
brikationvräume sodak zu erwarten ist . dak die wenn einmal be¬
gonnene Tätigkeit in der Fleischwarenindustrie von Bestand sein wird .

Ans der Tchnhwareninduftrie - Das scharfe Anziehen der Roh-
häutcvreise macht sick» n ' cht nur auf den Äederbörsen bemerkbar, son¬
dern auch .in der Schuhwarenindustrie scheint die bisherige Tätigkeit
wieder nachlassen zu wollen . Durch die Verteuerung der Rohware ist
ein Anziehen der Lederpreis« mit Sicherheit zu erwarten , wodurch
die an und für sich nicht günstige Lage der Schuhwareninduftrie vor
neue Schwierigkeiten gestellt ist . So haben die Schuhfabrikanten
in Elfak -Lotbringen beschlossen , die Betriebt zu schließen , da der
Klsinschuhhandel mit Aufträgen zurückhält, weil die Absatzmöglich¬
keiten infolge der hohen Preise äußerst gering sind . Bei den zurzeit
hohen Nreiien für Rohware ist es den Fabriken nicht möglich zu billi¬
geren Preisen Schubwaren herzustellen. Taufende von Arbeitern
dürften dadurch brotlos werden .

— Mannheim . Webr . Snlzer Sl. - G - in LudwigShafen hat beschlos¬
sen . das Aktienkapital um 1t au ? 15 Mill . zu erhöhen und «ine Ob¬
ligationsanleihe von i <? Mill . aufzunehmen . Die Generalunkosten
erforderten . « 1,85 Mill . die Abschreibungen 0.M 0,31 )
Mill . . wonach einschließlich Vortrag ein Reingewinn von 737 18S

16y > verbleibt . Daraus beschloß die G .-V . 7 Proz . Dividende
/wie i . V . > zu verteilen .

— Hessische Eisenbahn A - G . , Darmstadt . Nach Abfetzung von
1,97 l8S3 2ES1 Mill . ErneuerunaSrücklaaen verbleibt ein Reinge¬

winn von ^ 2K418S (321 314) . auS dem 5 Proz . ( wie i . V .) Dividende
verteilt und S6 429 s109 <ZSS) voraetragen werden sollen.

Schuhfabrik Herz Ä - G. Frankfurt a . M . Laut „Franks . Ztg . "
wird ein Reingewinn von -K 625 862 (380 5l7 ) nachgewiesen. Di « Ge¬
sellschaft ermäf- igt ihre Dividende angesichts des stark erhöh!en
Kapitals von vorjähriger 10 Vroz , (225 prozentual auf 9 Proz .
l540 0« 1) .

^
e Divibendenvorschläge . Harvener Bergbau A .- G . 12

Prozent sim Vorjahr S Prozent . — Elektrizitätswerk Weft -

den^ auf 18 Proz . fest. — Die Richard Lind -enberg A .-A .in Badrn -Baden schlägt wieder 15 Proz . vor- — Falken -
, telger Gardine n -W eberei und Bleicherei in Falken -t̂ e ? n : 39 ( 15 Proz .> auf die alten und 15 Proz . aus die iungen. lktiem — D a hm e - U k r o w e r - E i >e n b a h n ge s e I l s cha f t -
vier kroz . auf Stamm - und Vorzugsaktien l0 .5 und 4 Proz . )

'
— l o cken sta b l we r k- N . - G . vorm . Richard Lindenbergin .i^ e m ich cid t beantragt eine Divideiwe von 20 Proz . — Din -nendahl A--G . Efien setzte die Dividende aus 13 N0 Proz .) fest.
. . .. — ^ uzelassen wurden 25 Mill . neue Aktien der Rheinischen Kre¬ditbank in Mannheim ; «Ä 5 Mill . 4 '/i.proz . Teilfchullwerschrcibungcnder Ciblenzer Strahenbahn ; 2 500 000 neue Aktien der A .- G - fürBewü - und Monierbau : 9 50g 000 Aktien der ASbest - und Gummi ,werre Galinon ! ^ 2 500000 neu« Aktien uird 5 Mill . 4V-proz . Te !l-, chuldvcr,chrc,bungen der Deutschen Eisenbabnsigne .lwerke ! 13 Mill .neue Aktien der Deutschen Wuststalilkugel-A . -G . : ^ S 250 000 neue
M -Ä der Waabererwerk 4 000 000 neue Aktien der » chem ,

^ 4 200 000 neue Aktien 0s > bereinigten Lkusitzerö Mill . Stammaktien der Riickforth A .-G. ? Mark6M000Y neue Aktien der Hein . Lebmann u . Co . A --G. Zulassuuas -
^ trage

^
wurden gestellt für 1200 000 neue Mtien der Kaiserkel-

>?in« , îclles aus Wien. Die LebenSmtttel - Dersoranna'^ n s ist laut ..Franks . Ztg .' etwa? besser als >im Vorjahr. Doch sind die
Ak ».1. clnen Neuien Rest erfüMst . und e? ist dringend notw-ü 'ilg ,
5 ?» ^ 5 .̂ 5 ^ vald einen neuen Mehlüredit newäbri. Das Desizil^nd in der Sssentlichen Verwaltung, vor
? ununterbrochen . In enem '.'lotetat fiir dos
^ « 1S2V/2t Sat das »L.nanimnt einen Kredit vsn Kr. 6 MiMorden

^ " . c- reicht ntcht ans . Der Ba ^knotenilml,, » ! steigt
AiÄ -L ^ Juni VIS 7. <ÄPt . ,st der Umlauf aN deiitsS-üster-Bantnoten von « r , 1Z.Z7 auf 20 .^ Milliarden ge-Megen . Um Ine N- tenflut zu verlangsame» , schreitet die Ainanzvcvvaltunajetzt dazu , 6proz seckiSjÄhrtge SchatZscheine auS ?u « eScn . >vel« edie B ^N»er jederzeit drcinionallich ktindigen können . Die VLrs « ist fettdem Rllckgang des KronenkurseS wieder sehr fest geworden , -oci- nversgevrt waren in letzter Zeit Siidbahnakticn und Prioritäten .

Besonders be¬

ll ! Rumäniens Staatsschuld . (Eigener Bericht .) Nach dem Bud¬
get 1020 beträgt die konsolidierte Schuld Rumäniens 4 Milliarden
Lei und die schwebende Schuld 7 Milliarden igL Millionen Lei .

üsrdztrlÄckriedtsQ .
Aus der Pfalz . Die Lese der Portugickser̂ Trauben , ehedem ein

beionders aeiuchter Artikel seitens der württcmbergischen Wirte , hat
in dreien Tagen begonnen , aber bei der sehr veränderlichen Witterung
nimmt di« Traubenfäule zu . wodurch sowohl die Menge stark reduziert ,als auch die Tignung der Trauben zur Rokvcinbereitung wesentlich
herabgemindert wird . Die Quantität de« Ertrages dürste durchaus
befriedigen , die Güte verspricht nach den bisher festgestellten, zwischen
S0 und 95 Grad OechSlescher Messung schwankenden Mostgxwichten
Günstiges . Sofort entwickelte sich lebhafte Nachfrage mir sehr hohenPreisen . Bezahlt wurden bis letzt für die Logel l40 Liter ) Trauben -
marfche 220—235—250—270—300 Mark. Anscheinend aber ziehen dieseden doppeten Betrag der vorjährigen Wertungen darstellenden Preise
noch an , weShab die Winzer , mit dem Berkaukc sehr zurückhaltend sind
In einigen Orten der Oberhaardt ist die Portuaieserlese beendet . Dortwurden sur die ' Loge! bis zu 2W Mark bezahl !-

) ( Dürkheim Pfalz, 23 . Sept . Die Weinernte ist in vielen Tei¬
len der Pfalz in vollem Gange , der Portugiescrherbst meist beendet.
Menge und Gütz lassen nichts M wünschen übrig . Für 40 Liter werden
260- 300 Mk. bezahlt . ^

) ( Bingen , 23. Sept . In der Gegend von Bingen am Rh« n findet
der PortuoiesZr '

herSst statt . Die Trauben sind fast überall gut aus¬
gereift und M . Der Menge nach dürfte das Ergebnis zufrieden¬
stellen . Mir den Zentner Frühbnrgundertraube 'n würden in Rüdes -
heim zuletzt 300 Mk . bezahlt .
reit ? ihr Ende erreicht. Während das Menge -Ergabnis durchweg be¬
reist ihr . Ende erreicht. Während das Menge - Ergebnis durchweg he-
friedigte , stellte sich die Qualität allgemein als grrt dar . Es wurden
Mostgewichte von 70—80 Grad nach OechSle und darüber ermittelt .
Beinahe die ganze , hierin erzielte Ernte , welche harwtiächlich aus
Sandboden stammt , fand willige Rehmer . Dabei wurden Tranben -

Die-
z>j5preise von 260- -̂310 Mark für den Zentner erzü

ermtn Stückpreis s1S00 Liter ) von 8000—9000 Mark gleic?
tugieierlese hat vielerorts dies« Woche schon ihren Ansang
Infolge starker Fäulnis eignen sich große Bestände nicht Zur vx
bercitung . . sondern werden weiß gekeltert . Das Quantum M „ jA
meinen befriedigend - Maßgebende Preise haben sich npch niwt s

Die leisten ^ llsserckaaäel - ^
Vom Eisen ^ und Stablware n-J ndustriebund >^ ^ ^

feld wird uns Kcschricbcnt
"

;?n einem ÄVukel
"
. Vcrtragiuritreue

„ . . „ -wiesen,>da« vl- ^
tMan? ^Marks in Verbindung gesetzt

hatte « wir am Schlus ; daraus hingewiesen, daß die . M
>». Handelsvertretungen Schwedens ? AjipHandelsvertretungen Schwedens

havc , «m Listen solcher deutsch«». «
briiche bei Lieferungsgeschästen ^

f-rmmcr Kristian !« sich mir den
Marks in Verl'induug gesetzt ,hrr- l,»,ugeSen die sich Vertragsbrüche
den kommen l- ssen . KRrzlich brachte nun die „Ind . u HandelA 'D -
Bezug daraus die folgende Notiz : -. Wie wir erfahren , ist

'diese
HanvelSkamnier in Kriskania zwar in Erwiigung gezogen worden . A
Yofsr . datz eS nicht notwendig werden wird, einen solchen Schrw K
uehmen .' „Man Die mahgcvenden Stellen Schwedens
Marks oder das deutsche Auswärtige Aurt , von dein diese Notizau»gcht ? Mit Hoffen ist da wenig getan , nur Handeln kann ZU
nibrcn ES Ware »u begrtißen gewesen , wenn die Auszenhandci»^Auswärtigen Amte « den deutscl-en Exportkrc< ien gesagt hätte . W- - ^Angtlegeheir vom Reiche aus für Schritte unternommen worden ^ M
wieweit die Bthandlunc, dieser Frage gerucyen ist . !zn ocn l-
CzVortkrcisen Nunrathistert man noch stark mit der DurchführungA ' gM

« Listen . AtZ ^Beweis diene die folgende Zuschrift omer groveu ^
cis-Handelö- und SjSsarrS-TidN^^
ii -untreue im AnSlandsaeschaU PZ
ANsicht in dieser Sache nicht so ^ S«'!i
Hinsicht Erfahrungen gemalt ° '
waZ Sie in dem Artikel aru

burger Ex - und Jinportftrma:
„Durch die gestrige Giiteboro » Handel-

lvrr von Ihrein «Utn'el „Vertragerhalten. Wtr können ader Ihre in vieirr Vacy ? nirv» -
Venn wir haben leider in dieser Hinsicht Erfahrungen gomacht̂ ,^das Gegenteil von dein beweisen .Jahre 1N5 lausten wir verschiedene große Posten Eisen von
handelt sich um eine der größten, deutschen HandelsgesellschaftenDie ursprünglichen Einraufsd-'eis? wurden nachdem mit der ^
und erhöht uud auszerdem in fcMvedisa>e Kronen umgewandelt. ^,,
la auch nichts zu sagrn . solange I»!« GeschÄste Rechnung ließen und ° ^
Mtesert wurden. Gegen Ende des vorigen wahres ober erStt»^ « ?
Pcittclluug. dasj der StahIwerkSverband sSmiiiche Austrage aelir'° ^ ,
und daß infolgedessen die Kirma uns nichts mehr liefernunter Bernsnng aus die unzähligen Paragraphen der Verkaufs ^

gleicher Zeit aber hatten wir große Kontrakte mit anderen

. . .. ein nnt uns
verfahren , sondern eme ganze Anzahl anderer Firmen haben da «H ^aebsbt. Die großen Töuwathien . die Deutschland von hier
f -<' äst>?rreiscn speziell gehabt hat . haben durch diese Maßnahmen
Wir selbst werden nach Möglichkeit vermeiden, von Firmen »u
unS c ne d -rar !i«e Bevindtnng haben zuteil werden ll ' ffen . Da ^ MMlaun vielleicht dazu beitragen, den Standvunkt der s
betreffs schwarzer Listen zu klären , und wir werden
Unterftiltznna hierzu geben , solange
nicht autgeiuacht worden sind . Nicht
ten haben , sondern wir haben anch unseren » aurcrn aegcnuoci »
angenehmen Standvunkt gehabt . Air haben auch Geschäfte in -, ,11«mit Deutschland abaeschlosfen . Geschäfte , die für 'uns infolge der
ungen uiltn allnstig abgelausen sind , aber eS wäre uns trotideni

n , unseren Verpflichtungen nicht nachzukommeu ." A
Das dürfte die Meinuiig der soliden skandinavischen

. in und man nebt daraus , daß der Gedanke der schwarzen «
Wegs abgetan ist . sondern daß eS noch ernsthafter Verhandlung K!
um diese Mr beide K . . . . . — . -
reit werden zu lassen.

Rsi !!» «r Oovzssl »liot !orui »üoil .
ootlsrlluger » stellen riet, vis lol ^t

UndiS 'KÄ

fallen , unseren Verpflichtungen nicht nachzukommen ."
Das dürfte die

geben und man nebt
um diese

"
Mr beide Kontrahenten nachteiliae Maßnahme nicht
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Leffentliche Versteigerung.
DicxSt « «, da« « . Be » t«mSsr 1S2V , » a»-

« itt «»a« » Ud « b»gwns >, » , werde Ich tu
rnZ>, bei der vs ?ta « fSb« lie an der

bei der i . N» ftrac>
unk Rechnnug dessen , den eS anaedt, gegen bare
Zahluuq öffentlich versteigern :

zirka SS Zentner See-Fische
» abelia « . S » «« Mche Ssew « ». sow . w »» r«»e
Dos «» M -»rin « d «n . E» werden auch kleinere
Quantitäten e«tl . abaeaeben. 14S72

SarlSrnb « . den SS . Tevte -nber 19L0.
> Stapf . <ZerichtSvoll,ieber.

WntW ZMeizemß !
« ra »« t «

ein Benz -Personenwagen 296» ? . Z.
mit SpiM !iler , eingebautem Ber -
deck , Dy »«mo und Anlasser. Der
Wa ?en ist ohne Bereifung .

>/i Stnndo « 0«

» a«lSin »bs . dew S5 . Tspt,mSa « ISA ».
Strang , GerichtsvoSzieher.

/ ca/ 'lst ' llkzs
Verlobt «?

Sspts/nbs ? !S20 .
L4."-J36

Slla ^

Lclua/ -c/ Backen

Verlobte

^ ar ^ u .'-e, Sez,/«md«r 7SL0
Ksrrsuzd ' . 76 Ssrainsmstr . ?<t -

A817S

für Schuhriemcn gesucht .
» n«ebote u . »Bansfabrlk
Ml '" an « nn. » Erv - R.
B «mmsnrten . « armen.

Tasel - >i . WM .
Ab kommt erstklassiges lagerfähiges .

Tasalsb « , sowie M « l»odst. vrtur» Qualität , t»
Mengen von M « « » an , in der Zeit von
«—12 und s —« UK« zum Verkauf . KSSZ

Einkanfsgonofienschaft der Beamten
und GtaatSarbetter m . b. H .

^ 5wiesSsirahe 7: — Atter PersonenbabUbof. —
Zugang von öer ehem . Bahnsteigseite au?.

Tin Transport prima

Mwferschweme
»o« « t u»»«g«n Die »» Sta » z« « B «rka«»f bei
Karl Gehrwg , Schwemehandlung ,

Mittelftr . SN DurZach Televbon ISS .

Kapilalist ksust ms seiner wchreise

Zliesü !Lr !ltll -SgWA !i!^ .,Vrit ?Usr ^ .i -KariAell
in jeder » rvde und PreiSla «
layenschaften zu den VSchsten

'
erhalten bo !?e Provision . Gefl.
uevst VreiS unter „ < >„«,mier "
NaunSvim

ae, speziell Hinter
» reife « , » oenten

. drieLtche Änträge

Svke »»don «Ioktvr !
ist äer ds »t« ?o?re^Ia.i»' u .

i» koolt »»-
ävm XV»«syr vie^ k ISsdar.

in 6 «r :

Vü >1 l^!-s ÄWVN
tSgltch aekucht. Angebote
m . Vretian « . unt . V4KSS»
an di e . Hatisihe Preise".

Tüchtiaer

UmeWüer
f . Hochbaukonftrnktipnen
sofort aeiuSt . Angebote
unter Vir. » 7SSa an üte
Bad . Preise".

Iagd -Wndw
braun mit weiiier Bruk
u . weihen Pfoten , selten
schön u . stark gebaut, tsl
aichsadea geksANtn .
Für Angaben tiier deren
Berbletd hob . Belobng .

^ !ke>ri
Oberdsrdinq »». wis«

Suche

» il !e ZsteiliWg
mit 2l>— Mtlle Ein¬
lage an einem bestehen¬
den . rentablen Unter¬
nehmen Angebote unt .
Nr . BS17N an die Bad .
Prelle erbeten .

Ingenieur , evangel in
stildt. Diensten, in guter
Stelluna . venstouSberech -
tiat. Atitte .W. ange¬
nehme Erschein , wünscht
mit besserem Kritulein
mit Aussteuer und ver¬
mögen bekannt ,u wer¬
den Ernstgemeinte An¬
gebote unter Str . BtSISS
an die Bad . Vresle erl>

Oer », LS Jahre , angen.
Erscheinuna, , ut situtrt.
sucht Änschluf ! an nette

Jeuer - « eneralaaentmr
tmit div . Rebenbranchen )
sucht an allen Orten Ba¬
dens «ichtiger Platwer
»reter aeaen Hobe Abschl.
Vrov n ituictiuk- .
Anaeb. u . « r . B4SZ1S

an die Bad . Presse erb .
Ntttr biefigeS

büro wird
abrtk -

^ llsm . LtlzrliH
mit auter Schulbildung

sofort oesniSt .
Angeb. ûnt . Nr -, 14688

a n dl« „Rad . Presse "
braves , fleißige »

WikdiilO» baldigsten
NvNMu Mtntrttt ges .

Kais«»-
V»SI »7

R .

Zwei ordentliche

Mädchen
für Küche» - «» d » «« »-
ardeit aesucht .
« ro ?»^ il, « a ?lsrnhe
Waldftratze «S. Etnaong
B l imi eu siraße. NigT »' « „ chj

'
e äuf 'iofort ober

1. Oktober et» iuua« »

en
für sämtliche Hausar

Tkchtiger

Plgjiitttrckr
fürSchnhriemen aes « cht .
Bandfadrik . Bch« «»« ! .

für . dauernde Befchäftia-
ung per sofort aelucht .
Oberrheinisch« Bottich -

«. Sas-f- tr » «Stla

LaHr in Baden .
Ein gewandtes 14433

KW « U
auf l . Oktober gesscht.
NSHeres : Garte«?! 4».
Mein -Mädchen
in kleinen feinen Han» -
halt t . sofort od . t . Okt . bei
voll . Loh« gesucht . i«
Leopolsftr . 1k. j Her»'

Ruf 1 . oder IS . Akw » .wird ein N !iZ177
>i« eitMKep . ßMt .
V ««r . A mali enstraße 7S.

mMl . MMN
das kochen n . etwas nä¬
hen kann , bei guter Ver-
pslesung u hoSeui Lobu
auf IS . Okt. gesucht Mr
einfache Arbeiten ist ein
iunaet HalbtagsmSvchen
vorband. Ziminerman» ,
Lachnerstr - 24 . 14SZ1

Beim Wohnungsamt ist die Stelle eines

sofort zu besehen . Verlangt wird ein tüchtiger Ver.
waltunaöbeamter, der urtt den einschl . Gesetze« und
Verordnu^ zen vertraut und gewandt im schrlstl.
und mündl. Verkehr mtt dem Publikum ist . Ge¬
eignete Bewerber wollen Ihre AnacSote mit Ze« -
niSabfchriften nnd SebaltZansprüchen bis fpiite -
st-nS 1 . Oktober d . IS bei uyS einreichen . Vet-
sê iliche VorstcMng ist vorerst nicht erwünscht .

Dnrlach den 24 . September 1320 .
Stadt . « oh»unn«-nut .

Schweizer .

H « t - Kckckr
für « eiirk Aarl »»« »« »k.s-«« t f . gl»n, . begntach . .
BedarfSevvarai . Groß- VerdiensimSglichkeit. kei »
Risiko. Geb. S - rrn mit ca . NIM ^ bel . Off . ein¬
zureichen unter 47s « an ldte»s«« .

« . Kr . A »2«

Zcitnngsträgerin
fleißige ehrliche bei tarifltcher « e,ahin »i !, kiir » t«

ML ?- WcWadt '"
WG

GeWSftsstelle der „ Vad . Presse
"

KV " Perfekte

!Mpkn -8or!imcklM
sofort 14S5S

Äerzner , Alvern , Woeßmann L Co . ,
« <mvt« »atze « .

I Verseilte Mglerin !
! Ntr f-we

wöchentlich einen
Taa gesucht . An¬
gebote unt . B4KS88
an d. Bad . Presse.

MSZCÄSS .
» asuqt ver sofort ante

y >ark>« l ! erli ! . S78»a
M«i>Kji >e« «, « -« ei!iietn»i>ld.
i« W «hr , v a d.E chw ar,w

Mädchen
fk» Zoichei - « « d j
Biiaolndtetlnn «

sttat li»«i
Dampfwafchanftalt

Schorpp
Kaiser-Allee S7.

i!Z4 Alabre alt ) smftt

stunden d 5>andeISlch« Ie
belügen . Ana . u B44SM
an die Bad Preise erS .
» de« « !»»ier .cssi »,er.

»aufm, ant vorgebildet,
»« cht für « arlSruhe «nd
Umgebung

Stellung .
möal. in Vers .-Wesen od
Vertretungen
« nae» . u Sir BZ211S

an die Bad . Presse erb

Such« s»r meinen 17 j .Neffen , der kanfm . Lehre
soeben beendet hat

paffende Stelle
bei b - sch- i » . » « fprSichen-
Ott » Ettltnaer -
«trahe » Nsttl « !

Chem . Assistentin
mit Praxi » WÄdt « tot»
l«« a in eine « Labora¬
torium lMetallbranche
deoorinat ) . Kell . Ange¬
bote unt . B«5« X> an sie
, Vad. Presse"' erbeten.

KMskrii
f» cht Steile auf 1 . Okt..
, u alt . Dame , als Stttk «
oder »u Kamille mit
Kindern , nt bereit , tn
Nuair». auch , » u»ter-
rtchte » , Nekt mehr auf
g« tc Behantl . u. Ber » «.
als auf.boben Lohn . Mute
Leugniffe zu Diensten ."

Angebote unt . ^ 4bS1»
an die ^vai >. » reffe'

Unsere ? Mick ! WohmK
-

sucht Sts « » n » auf Büro . Ivermittelt
<tna . unt . Nr . W4 ^2S4 ^ ^ ^

an die „Bad . Presse' .
f,«a,t tagsüber

BefchMgZMy
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Aus Baden .
Zur Kartoffelversorgung .

» ^ .
"Schsten Donnerstag , den A>- Septembsr . vormittags , findet

^ sterium des Innern ein« Konferenz statte dde sich ,
mrt

^ zẑ ^ itts?«n Kart-offelversorgung beschäftigt. Geladen sind hierzu
' ^ rrrUer der Landmirffchcrft. des Handels uwd der Verbraucher.

-z-
e » ? 5dartoffelversaraung im Reick. lEig . Bericht .) In M e ck -

jst die Karwffelverjorguna ms Stocken geraten . Auis -
und Bauern halten an oem festgeiebien Preis von 30 pro

' w An Westialen schwanken die Preise zwischen 2ö und
Wrk einschließlich der Frachtkosten- In Herford eriucht der

ktl . VNKnyblatt . Montag , de« 27 . Sept . tNS . SaSische Presse . ? e « e

vergebens die Produzenten , die Kartoffeln zu erichwina-.
«M ^ « Uen zu liefern , fast ohne Er sola . In Hamburg sind d,e

befriedigend. In Magdeburg fanden am LS . Sept .
dj. ^ . «lrberterdcmonstrationen wegen der Lebensmrttelvcriorgung statt,
-lei .

'rvollständio rubia verliefen . Aus Neumünster m Sol -
k° q

'? rd gemeldet : Der Bau .!Niverein hat einen Breis von M -«

Ordert für angemessen erklärt , es wurden ledocb ov—" ö ge-

^ « bz « weis -kng nnd Landvertettung in Bade « .

Dieser Tage sprach eine Abordnung des Bauernverbandes
dvnx ? beim Arbeitsministerium vor wegen Landzuteilung aus

landesherrlichem - und kirchlichem Grohgrundbesit ? an land -
leiti! . feinden . Die Verhandlungen fanden im Geiste gegen -

Verständigung statt . Arbensminister Rücke rt gab d,v
lê 'Uge dcr bereits am 2. Februar ds . Zs . dem Parlament vorge -

"
usführungsbeftimmungen über Landzuweisung und ^and -

de. ^ ung in Baden bekannt und stellte die wirksame Unterstützung
»Unn -Gerung in diesen Aufgaben in Aussicht , sobald die Verord '
Iĉ >, Vollzug geatzt sei. Es ist zu hoffen , daß auf diese Weise
»̂d landarme Bevölkerungselemente , die in gewerblichen

Miellen Erwerbszweigen keine oder keine ergänzende Lohn-
der Meit mehr finde «, zu ausreichender Erwerbsmöglichkeit au ?

Scholle gelangen .
T . e Lage des ArbeitSmarktes in Waden .

»sj ^ . Dje erhoffte Besserung in dcr Arbeitsmarktlage ist bisher
id>ar !^ eingetreten . Die Zahl der Erwerbslosen tonnte
^ krin!, ^ richtswoche vom 16. bis 22. S «pt. d. I . um etwa 40V

werden , doch ist das haup-sächlich darauf zurückzuwhren,
?^ö^ ere Anzahl Arbeitsloser bei neu aufgenommenen Not -

^ 7̂ ) ten untergebracht werden konnte. In einigen Berufszwe ^
«ich ^ d,x bessere Beschäftigung angehalten , während andcrerse -. .s
. Äi . Einschränkungen vorgeno n̂men werden mußten ,
^ ckf' i.^ and w i rt s ch af t kann nach wie vor Arbeitskräfte in der

ld
'M ° . "und Zuckerrübenernte unterbringen . In der Metall
^ chine industrie macht sich wieder eine stärkere Nach

gelernten Arbeitskräften bemerkbar : der Bedarf konnte
Ul «i!? ^ vollkommen gedeckt worden. Auch in dcr Holzindustrie be -

erhöh«x Nachfrage nach Facharbeitern . Das Nahrungs - und
Ü."d K ^ elg :werbe suckr

' ' - - - - -

^ ^ Ichine industrio macht sich wieder eine stärkere Nach
'

c i^? aelernten Arbeitskräften bemerkbar : dcr 55
' '

vollkommen gedeckt worden. Auch in der Ho!
erhöhte Nachfrage nach Facl>arbeitern . Da » N ,

R° i - elgiwerbe sucht nur Zigarrensortierer . das Bcllcidungs -
, ^ n.^ wungsgewerbe Wiedel mehr Schneider r .nd Schuhmacher. Im

können noch Maurer für Granitarbeiten beschäftigt lver-
» dj. ?^» en liegen das Vervielfältigungs - und Handxlsgcwerbe voll-

darnieder. 5<m Gast- und Schankwirtsgewerbe ist durch die
der Sommerfaison eine stark« Zunahme an Arbeitsuchenden

' 'ch w- ^ Berufszweige zu verzeichnen. Der private Haushalt sucht
B - t ^or Haus - , Küchen- und Zimmermädchen , sewie^ Köchinnen,

.or. ^ ' « bsein sch r än k u ng en mußten infolge Äbsabstockung
.^ ia^ .? ^ ere vorgenommen werden , unter anderen in der M

f Junker Ruh . Karlsruhe , mit etwa 900 Arbeitern .
— '— ^ ^ unter anderen in der Maschi-

mit etwa 300 Arbeitern . Da -
^ »» ^ nten zwei andere Betriebe infolge Zuteilung von Neuauf -

^ Arbeit wieder ausnehmen und zusammen etwa 70 ArbeitS-
. C . M -Nen /

in i>5 rbslo ' cnunter st Übungen wurden in der Berichts -
Wtt,

" A° dcn an 3657 Männer und 411 Frauen mit 244 584 ^ aus -
? ArbeitszeiWerkürzung kamen in der . gleichen Zeit 47 311

«.. . 5,
"5 Auszahlung .ln n d s a ro e i ten wurden von LSW Erwerbslosen ausge «

5u erwarten , daß in sola dcr überall vorgesehenen Not-
>y^ ^ en sich diese Zahl in der nächsten Zeit noch bedeutend er -

der Meichswehrangshörigen u»v
Schaffung von Nrdeitszelegenhetteu .

diL HccrcS aus
' lM OÜS Mann '

,inn. I . Janu -ir 1S21
'

befohlen .

^si^ > ^ >chswirriclx:ft«-Verl >and deutscher derzeitiger und «hsulattger
Landesgrupvc Beiden E . V . wird un « geschrieden:

da» Dilta « von Spa gezwungen , ha« die ReichSregierung die Ver -

ilvömsÄlann krei werde » .
"

Was söst nun mit diesen ««-
>. « °7- Dtc ArSeitSlostgkei « wird täglich größer , immer mehr Personenk>, Ki,i . . «llic ArveitStsstglen wird tl-glliv großer , immer mehr Per >onen
d?» ^»Il ArbeitSlosensilrlorge angewiesen und sallen der Allgemeinheit

H ^kr der ArbcitSloseit dars ir .cht noA mehr vergröbert wer -
d. B ^ ? "^ üwirtIlk>aslSverband d :r,eitiaer nnd ehemaliger Berufssoldaten

seil November 1S16 zur Auslade gemacht , in wirlsavftlicher
k, ."k!i L„'Ur iciue Mitglieder einzutreten . Sr hat dazu Einrichtungen ge-

>y^ ureh vre wohl einzelnen in Not geradeneu Mitgliedern Lilie ge-
' ^rl>!?, ^ ^ - n . aber es war,dem Verbände klar , das; nur die Schaltung

M ^Möglietleiteu Besscriing bringen kann . ES sind deshalb aus
'>»>? Zicdclungsgenossenjchaiten zebilde « worden In dieser Nich-

die frciwerdendcn Kriisten anläblicd der HeereSverminderung
D :e !̂iegieruna hat sür auSsck »eidendo Hscresangehörige

^ Ufa,,West -Sen geichaisen , diese müssen jedoch spätestens am S1 . März
? >ein . Er wird wohl niemand eri

'
' le. "N etwas geleistet werden kann , was

niemand ernstbast alauden , das; durÄ dieje
der Allgemeinhitt von Nüven

d B . ha« durch seine » Nerbandssyndikus der Reichsregierung

Wenn das Wetter Wer die Lesezeit no» Dünstig bleibt steht hier eine gute
Qualttitt in Aussicht , welche noch dura » sorgfältiges Traubenverlesen und
sachge -mSSe Siellerbehandlung der Jnngweine erhöh « wird Neue Weme
lönnev vom Montag , den 4 . Ottober an bezogen werden . » Suser erwltnfchl .

<-d . Konstanz , 24. Sept . Ends des Monats erfolgt die Auflösung
des badischen Pionierbataillons 14 . Darauf wird eine Minenwerser -

Kompagnie 14 gebildet und dem hiesigen Reichswehrschiitzen-
bataillön IIS neu . angegliedert . — Reichswehrminister Dr . Geh¬
ler trifft morgen hier ein . Am 27. d. M . besichtigt er das hiesige
Ncichswehrschntzcnbataillon . Auch der üadische Landeskommandant
Davans wird aus diesem Anlas ; hier sein . (Dr . Gehler war erst
kürzlich gelegentlich des Badensee -Demokratentages ist Friedrichs¬
hafen und Konstanz . Vom ' 22 . bis , 24. September war er in Ulm .)

der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den Z7. September .

Die Petro !ettmverteilu « a
ist für den kommenden Herbst und den Winter 1920/21 nach den
folgendem Grundsätzen neu geregelt worden :

Das Reichswirtschaftsministerium setzt nach Anhörung der Län¬
der allmonatlich die zur Verteilung gelangende Petroleum¬
menge fest . Die Verteilung erfolgt durch die Petroleum - Vertriebs -

be -NKi ^ -r^ aus ihrem Ernt -f-gen -nilde ^ ben Zukommen , u lassen, sei es . da?

ihnen den Vedürw ? Ernt - fruchte ibm zugeführt oder zugefchickt werden , wobei es gern tn

der Verbraucher am besten entsprechenden Weise .
' die Bedürfnisse der

Landb völkerung dürfen keinesfalls vernachlässigt werden .
Falls die im freien Verkehr zu erwerbenden Mengen wider

Erwarten dem Bedarf in einzelnen Orten nicht genügen sollten ,
stehen der Landesregierung Reserven an Leuchtöl zur

'
Verfügung .

Die betreffenden Kommunalverbände haben einen solchen etwaigen
Mehrbedarf anzumelden snd können bei dem Umfang der in diesem
Jahre zurzeit schon greifbaren Petroleummengen auf umgehende
Erfüllung berechtigter Wünsche sicher rechnen.

Den Gewerbetreibenden steht es nach wie vor frei .
Petroleum auf Anweisung des Gewerbeaufsichtsamts für gewerbe¬
technische Zwecke zu beziehen .

Das Reichswirtschaftsministerium hat sich zu dieser Regelung
unter der Vorausetzung verstanden , daß von allen Petroleum -Ver -
triebs - Eesellschaften in allen Teilen des Deutschen Reiches das
Leuchtöl zu einem Einheitspreis abgesetzt wird . Für das
für den September 1320 zur Verteilung gelangende Petroleum sind

ab . Unter der Leitung des Herrn Prälaten v . S ch m i t t h e n n e r
wurden Organisationsiragen erledigt . Die Wahl des Vorsitzenden
wurde vertagt ' es wird Prälat v . Schmitthenner , unicritutzt durch
sein« bisherigen Mitarbeiter , zunächst den Vorsitz noch weiter fuhren .
Die hiesige Ortsgruppe wird zugleich die ganze Landesorgannation
zu leiten haben . Es gilt nun vor ollem die Gründung von Ortsgrup¬
pen in di - Wege zu l«iten . WSber bestehen solche « rst in Karlsruhe
und Seidelberg , dort unter der Leitung von Geheimrat von Schubert .
Für hier sind mehrere Werbeversammlungen in Aussicht genommen ,
um hie hohe Sache dcr Pietät zu einer volkstümlichen zu machen.
Voraussichtlich wird die 1 . WerbeversammluNg am 1 . oder 2. Nov.
stattfinden mit einem Lichtbildervortraa . Die Ortsgruppe ist dankbar,
wenn ihr Bilder von KriegZgräbern zur Verfügung gestellt werden.

--H- Gründuni , einer Sektion Karlsruhe und Umgebuna der Gast,
wirtSgehilfinnen . In der am 21 Sept . einberufenen Versammlung
aller Gastwirtsgehilfinnen von Karlsruhe wurde einstimmig beschlos¬
sen, die Sektionsgründung in die Wege au leiten . Bei dcr neugeschaf¬
fenen Lage der Lohnverhältnisse waren sich alle Gehilsinnen einig , dak
»sie setzt mehr als bisher ihre wirtschaftlHnteressen wahrnehmen müssen,
wobei man sich klar war . datz gerade die Vertretung der wirtschaftlichen
Interessen der Gehilfinnen noch viel zu wünschen übrig lasse. Es
wurde beschlossen , die Wahl des Vodstandes sofort vorzunehmen und
alle hellte noch ur>"raani ?icrben Kolleginnen möglichst rasch der Sektion
zuzuführen . Die stark besuchte Versammlung wurde mit dem Wunsche,
bald eine SektwnSversammluna einzuberufen , beendet. . ,

ep . Das Evang . Znfluchtsüeim in Karlsruhe -Beiertheim lMarie -
Alexandrastr . 20 ) ist , wi>e alle Anstalten und Liebeswerke , der Inne¬
ren Mission in starker finanzieller Bedrängnis . ES wendet sich daher
an die Landwirte der Umgegend von Karlsruhe mit dcr Bitte , rh

' Ta,!?"!.una der Ministerien gefunden , in einer Berliner Zeitung wurde
wer diesen Segenüand folgendes anSgeftihrt :

«zT'dz Änderung und recht baldigen Vefeiligung unseres wirtschaftlichen
c-. .'rr^ ^ » llen wir endlich aus falschen Maßnahmen , vielen Erörterungen ,

yfV'ue» und Verhandlungen heraus und zu pratttfcher und nndbrin -
^ kommen . Biel Arveit kann sofort in Angrifi genommen wer -
h>.^ »> 5!^ °." tSgel : g :ubeitrn wohin wir nur blicken. Mangel an Woh -
>>> "ösrai , Bekleidung , Nahrungsmittel , Umstellung unterer Kran -

Anlegung neuer Talsperren , StaubeSen , AuSbiu der Wasfer-
kM " !ung von Brachland . Fnsmndsevnng von Straften . Parks . An -

dn» L.' Nnhbarmachnng früherer SchieftplSve , Gefangeneulager . Zer -
^.ank», » im und Berarbeiwng von Altmaterial ,

anderes mehr , alles die ? bietet sofor-
eS auch in Baden , Umbau von 5ta-x> - "" rnenliti «. loslipieie gi >ii e» auc» in «laoen , itmoau von zm-

^»nl'No^ . I '^ Nnna von ehemaligen Gef -Üigcnentager und Baracken , Ver -
^ l,>- f>vla «cö veuliirii , Ausnuvuna der Wasserkräfte des Schwarz -

Stauanlag -n usw, "
Ä.^ uitsoldaicn »vollen keineu Arbeiter und keinen Angestellten von

^ st'- lle vertreiben , Iii verlangen aber ArbeitSgelegenveit ^ Schafs «
^ ^ IN» sie werden nicix mit Ervirterung an die Zeit denken , in der

"»?>. >, ?' e Erhaltung des SlaaleS cinscvten , im guten Stauben dcr All -
' w nützen.

Irlach . 2k. Sept . Während des Hauptgottesdienstes in der
" Stadtkirche wurden heute die drei Kandidaten der

Waag von hier , Hans Merkle und Arthur
^ Ti ,

^ rlsruhe in feierlicher Weise zum Predigtamt ordiniert .

^ ^ bkaserne wird vom 1 . Oktober ab von den seit-

i in, ^ ^ ^ ungsstelleu geräumt . Die Polizeiwache , welche seit-
^ t , > untergebracht war , wird nach der Schloßkaserne ver-

I - ^ îr
^ Wohnungs - und Hochbauamt Platz zu machen.

Ali « » 27. Sept . Am Hellickten Tag wurde ein Kontor -
Anner '

« ^ ° us einer Bank 14 000 Mar ! erhoben hatte , von zwei
Mche uberfallen , welche versuchten , dem Lehrling die Leder-

x, ..̂ w Geld zu entrcihen . Aus die Hilferufe des jungen
5 ..-» Achteten die Räuber .

-.'^ "urg , 25 . Sept . Durch die von der badischen Polizei ,
A ( graue Polizei ) seit etwa 14 Tagen ausgeübte Kontrolle

^ etr - i^ ^ / ^ chlebunq durch Fahrzeuge , wurden 700 Zentner
K beschlagnahmt .
^ °rkŝ ?r. 27. Sept . Der Bleibergbau ist hier durch die

llusnpn ' Bückaus Schwarzwald " in beschränkten. Umfang wie -
i» ^ ichs „ worden . Damit beginnt ein neues Kapitel in der

nn, Rudenweiler Bergbaues , dessen letzte Wiederausnahme

de? ?^ '»cn . 26. Sept . Auf dem hiesigen Rangierbahnhos
? AZaa°« Rangierer Martin Seng aus Klingen zwischen

wurde auf der Stelle getötet .
24 , Sep «. Nommenden Donnerstag beginnt die hiesige

mit der allgemeinen Weinlese , weiche nach
» Drittelherbst ergeben wird . Unter dem Einstuft der

"Nernng der letzten Zeit machte die Reise rasche Fortschritte .

vom Reichswirtschaftsministerium folgende Preise festgesetzt worden -
Der Preis des Petroleums beträgt für je 1 Kg . Reingewicht

bei Verkauf von 100 Kg . und mehr 4,gl Mark in Kesselwaren frei
jeder deutschen Station . Bei Bezug in Eisenfässern beträgt der
Pre -is S .V3 Mark für je 1 Kg . ab Lager , des Verkäufers , bei Bezug
in Holzfässern 5,64 Mark ab Lager des Verkäufers einschließlich
Holzfaß .

Bei Lieferung von 100 Kg und weniger darf der Preis für je
1 Liter Petroleum 4,70 Mark nicht übersteigen . Bei Lieferung aus
Straßentankwagen ist der Verkäufer berechtigt , ohne Rücksicht auf die
abgegebene Menge für je 1 Liter Petroleum bei Lieferung frei Haus
des Käufers bis zu 4,30 Marl , wenn der Straßentankwagen oder
Petroleum aus ihm vom Orte der Befüllung abgeholt wird , bis zu
4,2S Mark zu fordern .

Die Kleinhändler dürfen das Petroleum ab Laden nicht
höher als 4.7b Mark das Liter und bei Lieferung frei Haus des
Verbrauchers nicht höher als 4 .90 Mark das Liter berechnen.

-K
H, Die Entwaffnung der Bevölkerung . Der Reichskommissar für

die Entwaffnung der Zivilbevölkerung Dr . Peters gibt bekannt , daß
entgegenlaufenden Gerüchten die für die Ablieferung von Waffen
ausgesetzten Beträge unter keinen Umständen erhA)t werden . Die
gleichen Prämien werden für die Ablieferung bis 10. Oktober ein¬
schließlich beibehalten . Auf Ablieferuns in der Zeit vom 11 . bis 20.
Rcwemiber einschließlich werden Prämien in Höhe der Hälfte der jetzi¬
gen gezahlt werden . V « n 21 . Novsmber ab werden kei«e Prämien
gezahlt werden . . -

? Die Verteilung der Rngestekteuverstchrrung . Die Einnahmen
der AnA

'stelltenversicherung verteilen sich sehr ungleich auf die ein¬
zelnen Ober-PosAirektionsbezirke . Von den Mammen Einnahmen mit
über 192 Millionen kommt fast dcr fünfte Teil aus Berlin mit über
5l> Millionen . In weiten Abständen folgt der Bezirk Düsseldorf mit
mehr als 21V? Millionen , dann kommt Hamburg mit über 12^ , Stutt -
gar : und Frankfurt a . M . mit je 10. Unter 10 Millionen hatten
Dortmund . Dresden und Leipzig mit 9,9 , Köln 9 5 . Breslau 7.8 , Mün¬
chen 7.K, Chemnitz 7.5 , Karlsruhe 7,3 , Magdeburg 7.0. Erfurt K8.
Oppeln K3. Hannover KL. Hall« 5,2 , Nürnberg 5,1 , Kiel 4,g. Pots¬
dam 4,3. Darmswdt 4,1 , Bremen und Stettin 40 . Ueber 3 Million -en
brachte Kassel . DanM , Frankfurt a. l ) ., Königsberg und Liegnik .
Ueber 2 Millionen Aachen, Braunschwein Minden , Münster , Olden¬
burg , Trier, Augsburg und Speyer. Ueber eine Million hatte Kob¬
lenz . Gumbinnea . Schwerin , Bamberg und Würzburg ' die übrigen
Bezirk? hatten noch nicht 1 Million , am wenigsten Landshut

'
mit

»ll 854 M?. , abgesehen von Straßburg und Metz.
^ Baverntischr lnxusslenervflichtik . Ziertifch - sind nach dcn AuS-

fiihrungsbcstimmungen zum Umsadsteuergesctz luruIftcuerpflichtic, .-Ta,u geboren nach einer Auskunft des ReichsministerS der Finanzen
insbesondere auch Bauerntischc . Klubtische. Lampentische. Rauchtische,
Teetliche . Bvwlentifche . Etagcrcnti 'scheiusw Alle derartigen KiertisKe
unterliegen auch dann der LuxuSst-uer , wenn sse mit Blatten aus
Natur ^ oder KuiMtein verseben sind. Haben derartige Ziertische
Kalten , die nicht durch ein Schlok verschliekbar, sondern durch einen
Schnepper oder ein .ASlchen ab,'» lietzbar sind, so sind sie ebenfalls
"' .? Muerpslichtia . Zu den Teewagen gehören nicht unr die Tectisch«mit Nadern . sondern auch die mit Rollen .

^ Magnus von Si«ichemünWn. Im August wurden aus Eisen
680 623 Fünfpsvnn^ fiücke aus Zink 1952 799 Zehnpfeunigftücke und
aus Aluminium 9 946 348 FilnfpfenniMAe geprägt Die G-s» mt-:
prägunffen Seloufen sich auf 5 155 840 320 Mark Gold -, 1076125 701
Mark Silber - , 100 310 994 Mark Nickel- , 71775 984 Mark Eisen .. ,
5K 813 923 Mark Zink- , 25 102 618 Mark Kupfev - und 53 348 505 Mark
Aluminium Münzen .

ha . Postsendungen an Geschäftsunfähige . Ueber die Aushändi¬
gung von Postsendungen an Geschäftsunfähige sind neue Bestimmun -
gen m die Dienstanweisung für die Postämter ausgenommen worden .
Postsendungen an Geschäftsunfähig « oder an Versonen , die in der
Geschäftsfähigkeit beschränkt sind, werden nicht dem gesetzlichen Ver -

^ r ausgehändigt . Dieser kann auch Vicht stch selbst oder sine
anyerc Person zur Empfangnahme der Postsendungen für sein Mün¬
del bevollmächtigen . Wenn Vormundschaftegerichte ersuchen, die
Sendungen für Geschäftsunfähige usw . an den Vormund auszuhän¬
digen , so darf dem nicht entsprochen werden . Soweit eine Ersakzu -
'teuung nicht stattfinden kann , kommt nur die Aushändigung an das
Mündel selbst in Frage . Läßt jedoch der gesetzliche Vertreter ein
ausdrückliches Verbot ergehen , der vertretenen Person die an sie
gerichteten Postsendungen auszuhändigen , oder beantragt er die
Aushändigung an ihn selbst, so sind die Sendungen als unbestellbar
zu behandeln .
. . ? Ei »« klein- Erleichterung im Paßwesen . Die Schwierigkeitde , ver Erlangung eines Auslandspasses haben eine gewisse Erleich¬
terung erfahren . Während des Kriei»-s wurde die Einrichtung
getroffen , daß die Reisenden der Grenzstelle g>emeldet wurden , an der
I!« ins Ausland gehen wollten . Es war deshalb notwendig im Sicht -
vermerk den Ort der Grenziiborfchreitung anzugeben , ebenso sür die
Rückkehr . D >eft Meldung ist längst aufgehoben . Der Ort kür den
Grenzübertritt wird aber noch im Sichtvermerk genannt . Reuerdings
Warden die Sichtnermerke auch zum Greniüibertritt a „ einer beliebigen
Stelle ausgestellt . Die Vordrucke und Stempel sehen aber die Vor¬
schriften noch vor . Die Reisenden werden deshalb noch vielfach
darnach gefragt . Es ist deshalb gilt , zu wissen , daß «in« Erklärung
hierüber nicht mehr abgegeben zu werden braucht. Die Vinduna an
einem bestimmten Ort wwr besonders unb?guem bei dem häufigen
Wechsel der Fahrpläne. Es ist oft nur eine Frae? der Eisenbahnver¬
bindungen , an welchem Ort man die Grenze überschreitet.

- 5- Volkskmnb Deuische KriegsgräberfLrsarae . Die hiesige Orts¬
gruppe des VolksbundeZ Deutsche KriegSgräbersürsorgc hielt dieser
Tage im Sitzungssaal de«S tadtrat « ihre erste Mitoliedervresammluna

Versandkosten tragen will -
Bevorstehende Veranstaltungen .

^ Arbeiterbildungsverein . Heute , Montag , abends 8 Uhr. findet
im Hause des Vereins . Wilhclmstraße 14 . 2 . Stock, ein Vortrag smit
Erperimenteni des Herrn Dr . Alfred Rothschild statt : »Der
Hl,pnoti » mus und seine gerichtliche und med « ,
zinische Bedeutung "

. Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind
.vill

^
ommcn^ ^ Tonatenabtnd Peifchcr - Schenni» . Wir wollxn nicht vcr-

fctumen , aus den heute Montag abend im Eintrachtsaal Natiiindenden
' - " . — Peischxr und

arien i« dcr
Waldstraße , «md

an der Abendkasse.
' ' '

„ . ^ ... . , . . . .
s" Der verein dcr LiMspicMicatcrbcsitzer Badens und dcr Pfalz VSl «

am nächsten Donnerstag , dcn 30. September , eine Generalversammlung ab,
die neben der Erledigung zahlreicher Fachtragen auch die Neuwadl de» Sie-
sanuvorftande « vornehmen mutz. Der tanglährige und um die Organisation
ehr verdiente bisherig « l . vorstpendc Otto A . Kasper hat in einem Rund¬

schreiben an die Mitglieder de -Z Vereins erllart . von einer ettoaigen Wieder¬
wahl seiner Person absehen zu wollen .

Kaniiiiermustlseft . In den vier Konzerten des WendUng -Quartens
bietet sich die seltene Gelegenheit . KvmmermufUwerle aller Gattungen zu
hören : vom Trio bis zum Ltleti . Hierdurch wurde eine allmähliche Steige -
rung im Ausdruck geboten , die ibren HSHepunIt am letzten Abend , Donners -
tag . dcn M September , errcicd?» wird . An diesem Tage gelangi das
Septett von Äcelhsven und das Oktett von Schubert zur Aufführung . Durch
Hinzuziehung der BlÄfer ( Klarinette , Horn und Fagott ) und de« Kontra -
baffes wird gewissermaßen der Uevergang zum Kammcrorchester geschaffen,
da« in imserer Zeit der Riesenorchestcr cine Wohltat für jeden Musikfreund
^ "

» « Mathilde Roth , unsere einhetmifche Pianistin , givi ihre» IneSliihNgen
Klavierabend Sonntag , dcn 3 . Oktober , abends 8 Mr . im Saale de« Kon¬
servatoriums der Stadt Karltruhe . Die zahlreichen Verehrer ihrer hohen
Kunst werden heute schon aus dies Konzert hingewiesen . Den Kartenverkauf
hat die Konzertdirektion Kurt Neufeldt übernommen .

>4 - Aus der Evang . Stadtmissian . Die Evang , Stadtmisfion er-
öffne ^ die Reihe ihrer Wintervorträae mit einem Vortraa des Herrn
Professor O . Schlatter aus Tübingen über „Die Offenbarung der gott¬
lichen Gnade in JesuS "

. Der Vortrag findet am 4. Oktober, abend«
8 Ubr, im Vereins !-,aussaal , Adleritr . 23 . statt. ^Eintritt frei - — Ihr
Jahresfest wird die Stadtmission am 17. Oktober begehen. ES
wird ein »restaotiesdicnst stattfinden rnil Festpredigt von Stadtpfr .
G3b -H :idcrberg. Mittags 3 Uh-r Nachfeier mit mehreren Ansprachen.
— Für die Woche nach dem Jahreskest ist Edanaelisation durch Lehrer
Borngräber geplant .

SlusMg m»s den StandeKbüchern Karlsruhe .
Eheaufaedole . 23 . Sept . : Heinrich Kleiber von Durlach , Berw .-Ge»

KMe allda , mlt Wilhelmine Weil von hier : Karl Faatz von Menzingeu .
Fuhrmann hier , mit Sophie Beck von Ottenhöfen : Rudolf Läger von hier .
Buchdrucker hier , mit Frieda Nothdurf « von Heidelsheim : Werner
Nebler von Otterswctcr . GudSl êsther hier , mit Eva Dienstbach von
Li .<>Icrfc» >e : Oskar Sana von Straßburg . Streifenmoister hier , mir Lina
Kuoblocl > von hier ? Basilius N > egcr von Rastatt . Gartenarbetter hier ,
mit Lu>sc Frank von Ettlingen : Fridolin E » rle von hier , Schuhmacher
hier , mit Frieda Endres von Colmar ! Martin Ott von Zell . Kaufmann
in Zürich , mit Karoline Reichardt von hier : Friedrich Strand von
Sulzfeld , Biicter hier , mit Karoline Reichert von Völkersbach : Juliu «
Lacher von hier , stiidt. Arbeiter hier , mtt Maria Tröster von Lam¬
brecht: Paul Singer von MoSeiskar , Kaufmann in Neunkirchen , mtt
Anna Werfer von Berlin . — 25 . Sept . : Albert Btlltng von hier .
Lehrer hier , mit Martha Jung von Kulel : Wilhelm Hecker von Dallau .
Gchuv '.uaun in Mannheim , mtt Anna Manshaupt von Dallau : EmU
Lehmann von Heidelberg , Zeichenlehrer in Edelbach , mit Eugenia Neu¬
mann von hier : Adolf yricker von Mohren , StscnbahN 'Unierassisteilt
in Gutach , mit Bertha V ölter von hier : <5mil Moser von hier , Schlosser
hier , mit Emilie Mohr von hier : Karl Schüfer von Ninschheim . Ma -
IclnnenhauSarvetter hier , mit Meta Wilhelm von hier : Max Dienel
von Berlin , Kausinann hier , mit Brunhilde Ruf von Heidelberg

Eheschlieftunaen . 2» . Sept . : Ja lob Wick er von Berghausen . Ma -
schine » f« osser hier , mit Anna TbeiS , Witwe , von Fcuervach : Adols
Morstatt von hier , Heizer hier , mit Anna Herbster von Graben : Fried¬
rich Ltermann von Lahr , Schütze in Heilbronn , mit Clara Hedsacker
von Strasburg : Eugen Meyerer von Ludwigshasen a Rh . , Fabrik¬
arbeiter allda , mit Frieda Rüssel von hier : Hermann Herpser von
Schorndorf . Schlosser iu Hattingen , mi « Auttana Wo l s von Untergromdach ;
Konrad Heinz « ! mann von Bermatingen , Eisenvahnschaffner hier . mit .
Jofesina Maier von hier : Otto Hoch von Oppenau , Mechaniker hier , ma
Ella Weiser von Ettling «» : Emil Langenbein von hier . Schlosser
hier , mit Karolinc Nagel von Blankenloch : Adam Henrich von Ober -
diclbach . Hauptlehrer in Merchingen , mit Frieda Fahr von hier : Heinrich
Bode von Oberotterbcich . Zimmermann hier , mit Sisette Augenstein
von Göbrichen : .Karl Karcher von hier , Bauarbeiter hier , mi« Anna
Wateler von Rhehd «: Karl Ti . ttel » ns von hier . Metallarbeiter hier ,
mit Rosa Lang von Hörden : Karl Höll von Auerbach . Schretnermeister
in D « rl«ch. mit Luise Steimle , Witwe , von Enzberg : Karl Backos von
hier , Lebrcr Vier , mit Klara Lorenz Von hier : Leonhard Doninger
von Laus SMosser hier , mit Ann » Schnurr von Lauf : Otto Kraust
von hier . Packer hier , mit Anna Lö . uger von Fretburg : Wilhelm Spech «
von Mannheim , Eisendreher hier , mit Barbara Knaus von LudwtgsHafeu
a . R

^ ^
iiber, K ä st e l von Forchheim , Mehger hier , mtt Klara Cawige

« eburten . 1k>. Sept . : Eugen Georg , Vater Friedrich Eckert . Rei¬
sender — Sep !. : Friedrich . Vater Wilhelm Seiler . Stadttaglöhner .
— 1» . Sept . : Berthold Erich . Vater Karl Schmalz . Spezereihiindler . —
A> Sept . : Elisabeth , Vater August Förster , Kellner : Hermann Friedrich ,
Viter Herm Linder . Schlosser : Otto Hermann , Vater Aug . Schere ?.
Sichert ,eii «1-»» i »et -B - amt «r : Hein ? Fri -drich. Vater Heinrich Dann . Ma -
ichwenfchtpsser. — Ä . Sept . : Anneliese Elisabeth . Vater Emil Nupv . Fa¬
brikant : Anna Lina , Vater Wilhelm Mohr , Monteur : Heinz Friedrich ,
Vater Friedrich Oelfchlciger , Büchldrucket; Kiirt . Vatcr Friedrich Ma » .
guedaut . GaSarbeiter : Margarete Berta , Vatcr Jakob Burgmaun .
Sicherhettspoli ^ ift : Kurt Gxst -w Frih , Herbert Paul Karl . Zwillinge . Vaier
Gustav Grieger , BausetretSr . — A . Sept .: Ludwig Günther . Vater
Ludwig Michel . Kaufmann : Luise Anna , V« ter Wilhelm H an s ma nn .
Postschaffner : Hanna , Vater Julius Chan , Kaufmann : Matlnlde Berta .
Vatcr Alfred Heyn , Postschafner . — 2Z. Sept . : Kurt Heinrich . Emma Elsa .
Zwillinge . Vater Friedrich Grämlich . Wagenführer : Gerhard . Vater
Franz Bühler . Steingutmaler : Franz Karl . Vater Hermann Feld¬
mann . Schlosser . — 24 . S -Vt. : Herbert Paul . Vater Andr . Rosen ,
maier . Zollassistent : Luise , Vaier Matthäus Müller . Maurer

Todesfälle . S». Sep « : Lydia Bianal » , alt 27 Jahre , Ehefrau von
Franz BtgnalS . Hotelportier .

Geschäftliche Mitteilungen .
Deutsche Gr-und -Kre-nt Bank . . « » « »? . Die am 1 Oktober Sezw . 1 . N ».

vemt^ r dieses Jahres fälligen Zinsfcheine der unkündbaren Z',4 und 4? .igen
ÖvvZi^ rcnvsanddrie, ? der Deutfchen Grund -Kredit ? ank zu Golha werde »
lau « Bekanntmachung in unserer heutigen Ruinmer in aewohnier WcUe
bereits jcv? be, ?v v? m 15. Oktober dieses Jahre « ab eingelöst .

» keLeltilZt schnell . sicheru .5cimiei'?la ; -^ Xukirol
iInApoflle !i?na . I>roüenenertm1Nick .

« «»tv . tt«rrvo«tr. Ai «. I»
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KsikÄUS - TsZiS

Uorg «», Dienstag , 28 . 8spt . , absnö » 8 vkr

llMMelikr Vortrag
voll I >. ^ nittion , p »? cko !ozjscksr Sekrikt -

stsüsr , üder :

Klebe » » « LI «
vasd ä « r A « zasdvs -

Nock SosIsoiriiSe .

^Vie I^iebe sntstekt . — Z?k » aus Seslenver -
vanätsckskt . — lZattenv »AkI nack 6er Uev -
scksnkenntni ». — psssen virzusammen ? —
Wie Lnäe ick mein weites Ick ? — Lilsrsuckt ,
^ iölrauen unä Untreu « m 6» r Lks . — Oe-
sunäes unä krankes Leelenlsben 6er ? rau . —
vnxrwüiisckts Km6er unä ikr kranke » Os-
rnüt , — Der Kampk um 6i« (Zeiäauszaben . —
voxlacklicks

'
I^ieb« unä k!ks und neue Vexe

? um <ZI0ck .
ütntrttt : Kum . ?4!c. 3 .6l),

Ltekplat ? Uk . L.bll , smscklieLIick Lteuer .
Xgrlsnvorvsrkauf von vis » stax NÄckmiUsx

3 I '̂ kr an im klatkaus -Laal . 14635

Die gm 1 . Oktober bssv . I . November 192l >
Mixen UNHVI « » » nliiti, «! »
it»» ? v « I , unä 4 /oieoi »
pk » »irll » ^ i ^ fe vsr6en bereits j»t? t de ? ' ? , vorn
Ib . Oktober dieses ^akrs « ab in Ootk -l unä Berlin
dsi unseren Tassen . m « »» l « i » »» tN « bei
Herrn Veil ll. , tiimburier . ttsrrn ttsini -Iek IVIMIsr ,
äer kZtivsnizvksn Li-s ^ itdank 57!!» «̂ Xzrlxruii «, kkerren
Strsu « K L« ,, 6er 806ii »ot » lck»n lZizaonlo KsssII -
setiaft ü , k . nnä 6er Voreinsbank Xai'isruiiv
». K . m . d . n , eingelöst . 5740s

Ootk » , 6en 27 . Leptember 1920 .
<Zru -» «kor » «? it - Slwiilc .

LVNÄTI ' -^ GS'KKUk !
vom IS . 8 «vt . KI» 30 . 8 «pt . mit

- 20 °
/o KAdstt :

«Nlk sLstllolie
Stvkl . llä S» !ä » » . I « I»» »dw », « kÄ '? » r .

ioWs wiNv
es , 30 8tii «il S««t« i
?i« KI«mp»n v . 700 sn ,
Ii «»t>- uns Xi?p!» m»sn .

mit Oberlictit ,
f°s »ris !!i>mp« ??r , ZS mit
Zsiäsnsckirm 132 l̂ k, .
Lo >»I»s^ imm»r - ümpeln ,

^ nksrtirune jeäsr ^ rt
ZeiSm - lÄnMwqMkfl « '.

s !« I » e » » i>»It ?!vs >,t « n
es . 2S 5!M rsK . Ikti,S « kR ,

enorm billte .
Xzrlsrukvr ? o »amentsn - u . I. sm » » n»»t>irmfsbril <

X»kii ' «ti ' . 13K
k7!» teri »» l» . -Aüli . Klorkr jr ..

^ sokvnkIoiiZ » !'

, i( reu ? Är . 17 . IN

vercksn «uisitziend u
«»ub «r an ? « k«rtl ? t
ki« »<!il« steälenun « .

Ihr alter hutx
" wird bei mir wieder wie » eu » « » nach de»
x? neuestenKorme » umf » ss» >,ierl « . »« rNiert .
« Garantiert Lteferlrift >n » i » 14 x,g ^

. Sl «« e » St « » ott « « » bi « », .

EmilieKamps . Ds « kchlt . LM
ltre « ,ftr , »7 , IV . iMarkarafenftr .- Ocke ».

Vad. Landeslheater zu SarZsruhe
Montag , den Z7 . Gevtemter ZSZV.

BoUSbtibn «.

Anfaua ? Udr .

lLN - !iU8
vvn vanikl kreiZ

I»
^ ue ^ rtonstr . LS

bs « lont
VIctad « ? kür
Moser un6 Vor « «-
sekrlltvns .

^ llmslömisen erbe -
teil an 6sn ivurslaeen
Clonts « S7. unä von -
nerstaü 1. Oktod . von
8- 11 tldr 06 . Lcdllt -
^snstrssus 8a , lll . 8t .
von Z- k Ilkr . 14S73

L « i»«erin mit Lcbr
bef >btnnna fiir Mittel
Ichulen erteilt schwachen
u . zurllckaebl . Schülern u .
Schülerinnen energisch .
Nachhilfe - Unterr ch »
in aNen Kachern . bereitet
Volktschüler auf Mittel
ichnlen vor . gibt erfolg¬
reichen Unterricht in
» reindlprachen . namentl ,
I. d . Anfangsgründen u .
in Stei ogravdie lStolze -
Schrev ^ 14M »
E . Conen . Jollystr . S . I

« WU «
für k' nlZ. Portrait unä In -
äustris . ? 1er - unä Helm -

^ ulnadmsn lsrtigt

k^ r . I^ mli5,uer
LI« ! « raUs « 103 .

Atelier unä VsrsrölZs -
run « «- Xnstslt .

Vortsiliiafle - Ne ^ ü?ü-
quelle fürkrautpaars .

abgetrag .. lange Selbst -
bindcr und sonst , lange
Krawatten werden bill .
umgearbeitet . Bei Stoss -
vorräte .» werden auch
neue anaefcrttgt . « 2»?

Annabme :
Durlach .- Allee 24. I Tr . l .

Aller « rt , «14Z

Altmetalle
L« « »ei , » « » H«se » ' e>«
!» » « , » ^ chtzen r « ae »-

retsen D . r « r « e » .
Soficnltr, »«. reles »4« .

Händler erdalten
V » r »n « »» retke .

WIMM

Zü

ac ir «T. « leider , « » ul »« .
MSZBie i «. » » « karte « e-
nü « t , komme in » YauS

.'?ä >,ri »' aer >tral !e S5 .

Mansolinen
Nitarrsn
Zither« ^

kauft fo,twäh »end

a
An - u . verkanfKgeschäft .
S «o » « »1tr . SS. Tel . » 747.

« « » « rt

Altmetalle .
u . H » fe « s«« «

kauft , « dtchsien Tanct -
» rcil - !, . . IlV?»,

5A '-Setaittra » .
r « ! ? k»»

MCU '2
Jute , frieden » - S? « re .
S« r « ntiertl » chfrei .<» rös,t
^ < iuo . t » r » etreite .

« artelsel » zc . bil -
ei der 14» 1«

» XM

? » »« >ZK l o „
5k« ? l » r « I»o. » aiserltr . »

Kartoffel
Säcke

erkalten Sie »um billig .
Preise von Mart 8 .2N
per Sitte ». B4b2U ^
DouglaSstr . 24. im Hos .

Kaller -

zovSdnIIed
pro !»vortv

Lute m >6
scliSno

I ^ sttsn UN «!
OTKWS5TK

S « « » i » Usn . ! 4SI7
XinlZs ^ dstisn ,

wie Kisi «>A » Z!« n » Her ^ rt .
vsoltdSttsn , ünüoit ,
iiZssvn . u . » . v .

MB
ÄMls .U -A

L/s/ '

sr ?? 7. Ilrzck cksatsc ?do

^lo ^ LAsri 7^s !sto ? II . 7^ ossr >

IVsA . / ZZizmuriA cks? QssOkZ/is -^ immsl ' per 7. O)ck .

S7OÄSN

/ scksm ar - OST -mdsT -sri c?sdot sd ^ llssdsn .

^ s/ss/ 'st ^ ssss 767 , ^ 2>ZAS/ZA KlttS/ 'LtT 'ZSSS .

MMH

Swckhslz
für Kesselfeuerung und Hausbrand hergerichtet
wagenwetse und vom Lager dat preiswert
abzugeben , 18188

StockholzhandZuttg ,
Haydn - Platz I in .Karlsruhe .

Telephon ! Lager Nr . S8S4 .
Bestellungen können auch durchs Koblenamt vier

erfolgen .

MöMttRWii .
sunterdieHautnesiochciie
Ziamen usm . i werden ent -
kernt . Persönl . Veha ' id -
lPii ^ Gcfl . Offerten unt .
dt ! K . 24K9 an Jn » a -
l -dendank . Ann . - Ero .
St « tt « art . AÜ197

Littvi >»« rsnki »ur .
Einzelne Bücher und

aanze Bibliotheken kau »,
icderzett . 1R857
Nr » « i »' sche Hofbuchbdl «.
Kaiserftr . S8 . Tel . 1ZK7 .

8üßer ^ pfeZ - Nost .

>lost -0b,t ist bereits um 6ns 3 -ksobo xestiexen unä
^ 6« scbver srkAtiicb , ist sine veiiere Lteixerunx er -
Z warten , immal bei 6er Verscbisckterunj ? 6er äeutscben
s Valuta Lcdvsi ^er Obst sick immer böber stellt unä
- emnlekle ick äaker meiner verten Kunäscdakt , ver
D Lsäark unä ? Ssser bat , sick reckt ^eitix einxuäecken .

^ uk Vunsck ste ' le ick I^eikkssssr zur Verkiizunx
Z eezen I ŝikxebükr von Uk . 0.30 per llter .

LixenwnüMsssr veräsn von meinem Personal »d -
- xedolt , kackeemkiö xsreinixt , m Ltanä xsset/ .t unä tranco
D xuxstükrt . 146KK

g S . Mkimmli '
. lk

Z ^ plelvolo - Orolttieltersi — ^ eleion Slv u . 2875 .

Wel « , ,
«tvuisokon Spi >s t> - Untsni ' ivkT
äurod xsdllä . Herrn oäsr Dame mit älalekt -
krslsr ^ ussprsods unä ? ramma <ikalen Xeiuil -
nlsson . — ^ n »edoto an 1400«

An ante « . » eichlilSen » Prwat -

und Abenölisch
SN mäktaem Preis werden noch einige TisÄaäHe
angenommen . SIrsVdlsti ' . 4 , x»» rr . B4 ^344

^ us privstbesitx ksutt

ÜMN rsellen V' eris 14020

VrÜlarsten u . Perisn

nnsekaLt oäsr in 8oi »nsnvk ? e »snstün6en

lÄ - M
tteinrick Pasc , Itsrisru ^ L
Kaisers »? . 78 . am Narktvlat ^ . I ŝrnspr . 1VV8.

Wi

!f . Iii

NlÄ « .

Möbel - Ausstellung

der gemeinnützigen HauSratgesellschaft

Gadischer BaubunÄ G. m . b . H.
5ll>rlo »« i»k . KarZ - ^ -ried, »«k»stras,c 22

tSahaus Rondellvlatz » 88 -7
Aer » «» r »cher <» , «» « »» - /

S1S7.
»seounek . ^ xoch«,Mag « Ü—b Uhr .

»eim . Bruchsal . Mosbach . Offen -
^ r - iburg . Villinaen .Siügena .H

Aerks»? preiswerter
WsA « gsM «r ;ch!llWN

?a1^ ° d
'

erleichlerte ZaSlmgS-AköiiMM .
KvdZsso , Vnsnnsiitt « ,
Lo ! i ! » u LiSdsi » kvzonsiänlZo

kauke stet » bekannt Koken preisen .

!. . Vkvil » » k » »' , llkrmiekei ' , Nodslstr . 2Z . «
seeenitb . OakS ij »uer S4 ?»St> ^

'DP -
» ab « .« »i° !( » mm » rjSLSsei ^ Zv !- cküA

vieäer kler »ukxenommen unä bitte eeekrte
tisrrsckslteo um idre werten ^ ultriieo , Da iob
bereits über 30 -lakre in äiesem l^ack tätig bin
kann ick weilsedsnästs Oarantiv ?usiedsrn . L

Linms iSÄk », t . « vpo «ri » in . 22 , il

inEamt « . Sei «
em < t : 0 » mvnr »
Amal . B2S ^

in l» re ?Ken und
d «« ts » e » für
ans der Volksschule ent¬
lassene Mädchen . 14S02
E . Csnen . S - Ilvlir . z . l .

Leftrerln . aus der
fran ' iMch . Schweiz , gibt
Unte - » j - i! t
FranMsch n. Italikmich
Konserlatisa , Literairr .

Angebote unt . B44SIV
an !>ie „ Bad , Presse " .

.s
unä

kL8K !i

8l ? KiiW
"

?n Ankerst
billigen
preisen

«mp ' iekit

kimbck .ZS
B4513 ?

anok nerbrock . sowie Oe
bisset alt . Ooiä u . Silber
kauke ? nm köcksten ? a -
i' ssprvii , 14S4I

ITdrmack ,
^ « « ri- traSe 27.

tn
emvsteblt sich im Anfer¬
tigen v , Kinderkleidern .
B4 ?iW8 Daldstr . Z8 . III , r .

S « n » ideri «
empfiehlt sich in n . auker
dem Hanse , auch auSw .

L « i ?e
Adleritr . lsi

1. Stock B45SSS
^ «-üt »l .

ereilt große Praxi » ,
?! ah . » r «nis « rt a. M . 8 .
Brieffach 14. ASL^S

W -Wckk
z « h « « ?e « gssscht

dnrch S «S«nitt
Hu » » tjcke >l- v . Liegen -

schasts »üro , « « » ijirnbe ,
Hirschstr . -1̂ . ms:

5 Telephon 2117 , «>

Mt erhall . SO
levtl , Narnitur ) » , Aim -
mert »»>s»i «h oder Lino¬
len « ! ?,u kansen gesucht ,
Ang . mit Preitanoabi u .
B053SS an d. Bad . Presse ,

erbatt . Fahrrad
zn kaufen «esniSt evtl .
auch ohne Gummiberetf .
Angebote mit Pr - iSan -
aabe nnt , ?tr , B4S88si an
die „ Vad . Vresse " erbet .

Tuck »» einen gut er -
botten . Kolfcr u . Vnnb -
lo ^i»« « n k« -fen . Ange¬
bote unt ? r N " , N4K8KS
an die . « « d , Presse "

SnscksZMß
mf ratenweise Rii «k,ah -
ung ohne Norweien .
sauaclt « , Yy »» »dcken ?
o we « den Sic sich «n die

DirleSen » »« fse
^ KÄUVVchiiSZ ' ,

jeder
Höhe , ohne

Borlvefen erholt , fol « ,
Leute aeaen Möbel und
sonstige Sicherheit und
!Satcnz « bl » » g , durch
We »er,Erhvri « »e« S.ZK.»
Pen Ii Uhr abends ,
Mücksorto . « 4k>4l14

50000 Mark
Sei Sicherheit und hoher
Verzinsung gesucht .
« n « b unt Ar 13717

a « . die Nad B ^ le et »

M . Zv- sg SV
bei Sicherheit und guter

Ä»a ^ e R . t4 »W

zur Gründung einer
Wel «»^ « » ?!» « . Vrnnnt -
« - ewksiHdlu « ^ gesucht ,
« dr : unt . B4SZ81 « n die
. Bad . Preise " .

Pr
einel 'eine , D .N .G .M .

KL
"

gesucht , « dr . nnt . B4iiZ8g
an »te, ^ at , Presse " .

BeZeittKnng .
F » r nachn «ki » » « r ren -

table » « ckchatt titti « « -»

LZWlMWi- M
NiUMMr
sucht kapitalkräftigen

Teilhaber .
Adr . unt . ? ! r , V45382 an
die . Bad , Presse ".

Gefacht Aiüdcrwak . od
Sl « i»« f»»r <n!aa . Ana . n .
B4 «.Z10« ,d, „ ? ad .» resse " ,

Eifenba « » mitUhrw .i .
VOa ^ kelsferd z« kaufen
«es. Anaeb . unt . B4SS78
an die „ Bad , Presse

AeMrK ^ t
' uS .

WaldkornNr , 4S. B45228

DSrrpflKAMSn ,
HAlse « ? vüchte

, « ka » sen aetz »« t
R »k»« S « ii<t« l Gr « s
Gra « « « , » . Merl ,
h« r « , Ktrchhefsltr . 4

roSKSla .
leite »

UßM - UW

sofort beziehbar .

mit Ks ?se «
»>e « i « l n » l .

e« «i » J « stsÜ «>t
»n » lz, « !z . Ileitis

txiSixlban ^ lnng
KeZlv « b « » »»vi

Sr »n »»? Z « it Lade «

Z : ^ « « . an »
^

retbn »» ««» S «»ndl » .

St »4»- » . Mode »» »? «, !
« . Schotterwert

Ponst » «, «»
» l »S »a »» e4t »K,as fv « .

»»t »« -«i .VrivatSä » s.

K ? o » e Me . lilmlihlo .

14<N1
'

HcrrenstrafteM

«ewielte von ^ 4NM an .
neue » »n .« «a» ? a « .
Fra «z Herr « « « » » ach ? ,

MonelUi » « S7»7«

ZichektZ StlchiMtr
für »u vertanfe »!" ' Nr . ».

N45Z54
Krenenltrahe

« chretnerei .
Hoch» Bett , vellft .. wie

nc « . 7N? iZof » . wie
« en . >«« .« . 1 großer
^ acett - vpieael , IM
I Diwan mit 2 Sessel .
85!! . « . l Kücheneinrichtg, .
Slii> i Waschtisch , 7>>,,"
all . wieneu . z. verk ,
Ullli^ Körnerstr . SS . H ..U.

2 Schwarzbraun - Wallachei>
ca . 10 jährt », r« jedem Gebrauch f«bt» . ^ ^

veeianse » . ^
JoS . Kellmann . GutSpächter .

Station KöntaSbach oder Brette « .

Lanz ^fche

AMmpf -Kokomobilk
Type . 1' , >V, 1S8S". 10/22 PS . auSziebbarem
kesscl mit neuen Sicderöhren . fahrbar ,
repariert , betriebsfähig , sofort / tekerbar .
Drefchmafchinen - Äntricb geeignet , weg ^ . ,,^
stcllnng einer gröberen Maschine z«

Preisangebote unter Nr . 58N2a hesSr »«"
» Bad . Presse ".

mit abnehmbarem Bock , ne » und gebraucht .

bat a5 « sed -! n . , . . I

Z?arlsrn » e i . V . S -Vllt,e « str . 42.

Villige Schreibtischt !
Einige neue DWIo -» at - » k«h » ei » tis <V«.

fourniert . bat billigst abzugeben .
Stöfserstrake 19 . S » 5 -

, Ge !egeÄeit ?h >!llsI

« - Eiber . 18/48 , tadellose
LurnS - Autstattung . neu
durchrepariert , zum bill .
Preise von 75N« > Mk . in -
klnlive Bercid ^ a u . all .
Zubehör z« vS « b»« köN.

Zu erfragen : K770a
Nen , » Co .. Mennbeim ,
Stadtbüro PA 2-i .

1 KtZ« le » - FndZtttor ,
k B . . S A .. Z em K , Länge ,

» « el » l « ,,ae RSH «.
mit Ständer ,

S Wslftl - rkS « RSdr .
ohne Ständer ,

1 Ii?Iee « n »nl « io ». dop -
pellell, . 4 Velt .

Alri,q « lkv .riSform .
110 « « f » . !i. 8 Bolt zu
» erkaufen . Angebote mit
PreitanWbe unt . B -5VZ48
an tue „ » ad . Presse " .

WWWeM
« nd Geleile , ferner

für Bauzwecke zu verkf .
Kraus

14 «M> «kaiser -Affee SS .

!W . MWM !MU
owie Diwane . Chaise¬

longue . Sprungfederma¬
tratzen in grok , Auswahl .
Kleiderschränke . Tische u .
Stühle . Reformbctt „Kin -
derliegekorb m,Matratze .
Volftergeschäft Steimel .
BZl8 !»i> Wilhelmftr . Sü .

WiselssZüs
nene . in »roh . Answahl
v . :<5« M «. an , « vc ? ts .

Bolfke ^ mSbeltzauS
SchStzenitr . 25. R -N741

Gobelins billig zu »erks ,
Athrinaerltr , 82 . U,

H «
Sola 280 dochh, Bett¬

stelle m , Latentrost ZM ^ !,
Kitchentisch , Hocker , Sitz -
badewanne , Sedamtr , 1 .
Anini . » on Z—7. B4S4V8

Piano
eiche« dnnkel ,
ia für .«

^
'
« 1? ; Nr,580S °

n di » . B « ». » reffe, "

eu,s «litia ftir IZMV ^
wegen » eschilftSabgabe

r.?rt »« se «, .

aatem « nui
verkaufe « . —
Rel kenltrafze »7 , I.

>iktg
!k>SU»

nnt gutem G » mmi ««
verkaufen , B46S0S

»örnerfi "« ör ^ erstr 1ü . NI .. lks .

1 Herrenrad .
w ' °

o
»
K

? z««7 Z? erderstr . üg. H « s.

ayrrad "
. Mnf .T

KronenKr . 27. Iii .

MVst - ANö

WeiK - ASsier
» SN ey —400 Str .. sowie

» d Küb? er « t .
'

Biir «- r

»er , ll
» ire « . » iiferei

« e » « t
k« « fen .

r «», » .» T - le - h . 1»87.
ie » » rstWr «>« werden

schnei besorgt , B4S4V2

Herdverkauf
B « r «er » r . IS , B5Z14 »

lal
u . schwar ,

!? , Terd . neu . best 'cs
?s « brik, . » illig zu verkf .

R . « rSndU . Kreuz -
stratze 7. H»s. « 4S084

Emaillier ^

K^ t.? ° NKA5

WM - mall «

Gasherd
2 -ffammia . gut etva^ zt

Waldstr . 40c .

AK '
K

S »l

Verde
wte ein
zu verkaufen . , . a

Werderstrasie ^ -^ »
Äirka8öif,Mtr .D»

^ K
. »« echt . 1 .SN MZiM
zu verkaufen . M

Amaltenktr . 11-̂ -sZZ
SSNer . ca . M . ik»?

so - 8N Ltr . Snhal >' ,̂ »>
raturtret . neu .
nur i . ganzen
abzugeben , ,

Ostendstr ,

Kwd »»'5sti!, .200 Mk .. zu verkam ^
<vebr ,

Mk ., zu i,-.
Amalienstraße

1 - Stock . ^

» aak -n b,zuverl ^Di : rla -t>erstr ,
Uiirderniaactt >'Ltinderniaiic «

Kalt neuer
70 getrag ,
ziehe - SN
n >aaen , u verr .
Berubardstr .

1 Lvlinder KS.
Hoke « nt erhalt »
ante Jagd - u , T °»

^
Ich n he bill . av,uac °

zAi -
MendelS ' obnvl «^ > < .

Zu Verkälts
10 B - rhemdcn ^

10 u « kearraacn

Lameoftraße ^
bei « l ? <t - n b5^ MI
Wegen En5iA »

znvcrkauscnet » '
kräftigen

Braunw . . .

Groh . TranS »" ' . ,

LiissersWeK .

in allen Grö ^ Ze?

M
'
wer ^ Schw ^ j/ ^

Durmerslieinik >
T . I . io n^ ^ lA

Seclis
rasscureiner f,
Tereier .
Etammba »A „, o>e
b . HaM »
Si » i » ae «^ —

Ein schöner .

Zaqdh - nd

. w

Hündin , l '
An «r. Si »

14580
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